
Merſeburger

Wöchentliche Beilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Correſpondent.
Abonnements preiß

für das Huartal: I Mark bei Abholung.
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

e m

S Die Bertagung der Berathun
über den Nachtragsetat.

Die Beſtimmung der Geſchäftsordnung, nach der
die Miniſter das Recht haben, im Parlament jeder
Zeit ohne Rückſicht auf die Geſchäftsordnung des
Hauſes das Wort zu nehmen, wird bedauerlicher
Weiſe noch immer ſo gehandhabt, daß zwar die
Miniſter das Recht haben, ſich außerhalb der Geſchäfts
ordnung zu ſtellen, daß aber die Abgeordneten ſelbſt
durch die Geſchäftsordnung verhindert werden, ihrer
ſeits auf die miniſterielle Erklärung einzugehen. Ein
Antrag, dieſer Praxis durch eine Abänderung der
Geſchäftsordnung ein Ende zu machen, iſt zwar in
einer früheren Seſſion von freiſinniger Seite geſtellt
worden, aber nicht zur Erledigung gelangt. So war
es moöglich, daß der neue Miniſterpräſident Graf
Eulenburg in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
vor dem Eintritt des Hauſes in die Tagesordnung
feine Ernennung und die „Halbirung“ des Grafen
Caprivi und zugleich die Zurückziehung des Volks

ſchulgeſetzes motiviren konnte, daß aber der Abg.
Rickert auf den naheliegenden Wunſch, die Rede des
Herrn Miniſterpräſidenten ſofort einer Beſprechung
zu unterziehen, verzichten mußte. Herr Rickert erklärte
aber, er behalte ſich vor, die Antwort dem Herrn
Miniſterpräſidenten bei der erſten Gelegenheit zu geben,
wo er dazu nach der Geſchäftsordnung im Stande
ſein würde. Eine beſſere Gelegenheit, als die Be
rathung des Nachtragsetats, in der das Gehalt für
den neuen Miniſterpräſtdenten beanſprucht wird, konnte

es nicht wohl geben. Man mußte auch annehmen,
daß die anderen Parteien, namentlich die Mehrheits-
parteien des Abgeordnetenhauſes, die konſervative
Partei und das Centrum, deren Preſſe der Entrüſtung
über die Zurückziehung des Volksſchulgeſetzes fort
dauernd einen ſo lebhaften Ausdruck giebt, dieſe Ge
legenheit benutzen würden, nicht ſowohl über die
Trennung des Reichskanzleramts von der Miniſter
präſidentſchaft, als über den Verzicht der Regierung
auf die Fortſetzung der Berathung des Volksſchul
geſetzes Abrechnung zu halten. Hatte doch die „Kreuz
zeitung“ angekündigt, die konſervative Partei werde
den Antrag ſtellen, das Gehalt für den Grafen Eulen
burg zwar zu bewilligen, aber gleichzeitig als künftig
wegfallend“ zu bezeichnen, um damit ſymboliſch aus
zudrücken, daß die Trennung der beiden Aemter nicht
als eine dauernde anzuerkennen ſei. Den Gehalt für
den Miniſterpräſidenten rundweg abzulehnen, wäre
für die Mehrheitsparteien das allein correcte Vorgehen
geweſen, aber dazu fehlte ihnen der Muth. Hinterher
aber ſcheint es den Herren zum Bewußtſein gekommen
zu ſein, daß ſelbſt die Erörterung über die Zurück
ziehung des Volksſchulgeſetzes gefährlich ſein könnte.
Der Rücktritt des Grafen Caprivi von dem preußiſchen
Miniſterpräſtdium iſt zwar formell vor der Zurück
Kehung des Geſetzes erfolgt thatſächlich aber hat der
Reichskanzler ſich mit dieſer Maßregel und dem Rück
tritt des Grafen Zedlitz einverſtanden erklärt und die
Pfeile, die im Abgeordnetenhauſe gegen die Urheber
dieſer Maßregel abgeſchoſſen wären, würden in erſter
Linie auch den Reichskanzler getroffen haben freilich
nicht nur dieſen. Die „Kreuzztg.“ meinte dieſer
Jage, böswillige Zungen hätten der Ausſetzung der
Berathung über den Nachtragsetat die Anſicht unter
geſchoben man wolle abwarten, ob nach Oſtern das
Bedürfniß, für einen Miniſterpräſidenten einen be
ſonderen Gehalt auszuwerfen, überhaupt noch fort
beſtehen würde. Daß Graf Eulenburg nach Oſtern
bereits wieder von der Bildfläche verſchwunden ſein
werde, konnten auch die Konſervativen und das
Centrum nicht annehmen. Die „böſen Zungen“
dachten wohl mehr an die Eventualität, daß Graf
Caprivi ſeinen Entſchluß, in ſeiner Stellung als
Reichskanzler und pteußiſcher Miniſter des Aus-
n zu verbleiben, zurücknehmen könnte, wenn
e wahrnähme, daß die Mehrheit des Abgeordneten
hauſes den Eifer, den er in der Vertheidigung des Volks
ſchulgeſetzes des Grafen Zedlitz an den Tag gelegt
hat, mit Undank belohne. Die Mehrheitsparteien
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wollten, daß die erſte Berathung des Nachtragsetats
ohne jede Diskuſſton erledigt und die Vorlage der
Budgetcommiſſton überwieſen würde. Dieſe Abſicht
ſcheiterte an der Weigerung der Freiſinnigen. Die
letzteren erklärten aber, daß ſie, falls das dem Willen
der übrigen Parteien entſpreche, in die Vertägung
der erſten Leſung des Nachtragsetats bis nach Oſtern
mit Rückſicht auf die Lage der Geſchäfte, d. h. die
unmittelbar bevorſtehende Vertagung des Hauſes ein
willigen würden und da die Mehrheitsparteien dem nicht
widerſprachen, ſo war der Abg. Hobrecht in ſeiner
Eigenſchaft als Senior des Seniorenconvents bereit,
einen ſolchen Antrag im Plenum einzubringen.
Dieſer Antrag wurde auch angenommen, obgleich die
Redner des Centrums und der Konſervativen, die Abgg.
v. Heeremann und v. Rauchhaupt, ſich gebärdeten,
als ob ihnen das Schweigen von den anderen Par
teien aufoctrohyirt worden ſei. Täuſchen konnten
ſte nach den vorausgegangenen Verhandlungen
zwiſchen den Vertretern der einzelnen Parteien Nie
manden. Der Abg. v. Heeremann hat die Vertagung
der Verhandlung mit der Unklarheit der Lage moti
virt, indem er bemerkte, er ſtimme dem Antrage
Hobrecht in der Vorausſetzung zu, daß nach Oſtern
die Verhältniſſe ſo geklärt ſeien, daß das Haus ohne
Bedenken in die Debatte eintreten könne. Die
„Nat.Ztg.“ hat noch einen anderen Grund ausfindig
gemacht. Nach Oſtern könne man von dem Grafen
Eulenburg einigen Aufſchluß darüber erwarten, wie
er ſich die Thätigkeit eines preußiſchen Miniſter
präſidenten ohne Portefeuille, der nicht zugleich
Reichskanzler iſt, denke. Man müſſe auch auf be
ſtimmte Erklärungen des neuen Cultusminiſters ge
ſpannt ſein über den Geiſt, in dem er das Cultus
und Unterrichtsminiſterium zu verwalten gedenke, bei
ſpielsweiſe ob er etwa in der nächſten Seſſion an
die geſetzliche Regelung der äußeren Verhältniſſe der
Volksſchule und ihrer Lehrer gehen wolle u. ſ. w.
Wir glauben nicht, daß das, was man heute als
„Unklarheit der Lage“ bezeichnet, durch das Nach
denken der beiden neuen Miniſter über ihre Stellung
beſeitigt werden wird. Die Unklarheit der Lage hat
ihren Grund nicht in der Haltung der Regierung,
ſondern in derjenigen der Mehrheitsparteien des Ab
geordnetenhauſes Und vor allem der konſervativen
Partei. Dieſe Partei iſt durch die Niederlage, welche
die Herren v. Hammerſtein und Gen. bei dem Volks
ſchulgeſetz erlitten haben, vor die Entſcheidung geſtellt,
ob ſie in der früheren Stellung als Regierungspartei
verharren oder ob ſte, wie die „Germania“ ihr em
pfiehlt, das Volksſchulgeſetz des Grafen Zedlitz als
wirklich entſcheidendes Kriterium der konſervativen
Geſinnung auffafſen und gegenüber einer Regierung,
die dieſes Geſetz verleugnet, in die Oppoſition über
gehen will. Jn dem letzteren Falle wird eine
Scheidung der oppoſitionellen und der gouvernementalen

Elemente unvermeidlich. Wie dieſe ſich vollziehen
wird, das iſt die Frage.

Politiſche Ueberſicht.

Die Ausgleichsfrage in Böhmen iſt auch
am Mittwoch wieder im Prager Landtage anläß
lich der Budgetdebatte erörtert worden. Abg. Graf
Buquoy führte aus, daß das böhmiſche Volk dem
Ausgleiche in dieſer Zeit und in dieſer Form nicht
zuſtimme. Die Großgrundbeſitzer ſeien nicht natio
nale Gegner der Deutſchen, ſondern politiſche Gegner
der liberalen Parteien beider Naätionalitäten. Die
Vertreter des Großgrundbeſitzes hielten an dem Aus
gleiche feſt und jeder Verſuch, eine nationale Verſöh
nung herbeizuführen, würde ſie zur Unterſtützung
bereit finden. Das ſind natürlich leere Ausreden,
die lediglich bezwecken, einen Vorwand für das
Scheitern des Ausgleichswerks abzugeben.

Anläßlich der Pariſer Dynamit- Attentate
wird jetzt noch berichtet, daß der Hauptſchuldige
Ravachol bei ſeinen Vernehmungen vor den
franzöſiſchen Behörden weitere Aufſchlüſſe über
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die von ihm angewandten Sprenggeſchoſſe gegeben
hat. Jn ſeinem erſten Verhör hatte Ravachol be
hauptet, von dem in SoiſyſousEtiolles geſtohlenen
Dynamit ſei nichts mehr übrig, ſpäter dagegen er
klärte er, einige ſeiner Geſinnungsgenoſſen ſeien
noch im Beſitz deſſelben, weigerte ſich aber, deren
Namen zu nennen. Falls ſie übrigens, fügte er
hinzu, aus Furcht vor Hausſuchungen die Spreng-
ſtoffe vernichtet hätten, ſo ſeien ſie doch im Beſitz
des Rezeptes, um die Sprenggeſchoſſe wieder herzuſtellen.
Man will jetzt die Unterſuchung gegen Ravpgchol be
ſchleunigen, damit das Todesurtheil womöglich
noch vor dem 1. Mai geſprochen wird und als
Abſchreckungsmittel dienen kann. Eine neue
Dynamitexploſion wird aus Frankreich ge
meldet. Nach in Paris eingegangener Meldung hat
im Polizeibüreau von An gers eine Dynamitexploſion
ſtattgefunden. Der Behälter, in dem ſich das Dyna
mit befand, war von außen auf eine Fenſterbrüſtung
des Polizeibüreaus gelegt, die Fenſter des letzteren und
der benachbarten Häuſer wurden zertrümmert, ein Polizei
agent im Geſicht verletzt. Bis jetzt iſt niemand verhaftet.

Nach der „Schleſ. Ztg.“ wird an der Weſt und
Südweſtgrenze des deutſchen Reiches die Fremden-
und Gepäckreviſion ſeit den jüngſten Vorkomm
niſſen in Paris ungleich ſchärfer gehandhabt als je
zuvor. Die Gepäckſtücke werden bis auf das Hand
gepäck genau durchſucht, wahrſcheinlich um die Ein
ſchmuggelung von Exploſtvſtoffen zu verhindern. Der
größte Theil der aus Frankreich ausgewieſenen aus
ländiſchen Anarchiſten ſoll ſich nach Jtalien gewendet
haben, weil dort die Geſetze gegen derartige Delikte
minder ſcharf ſein ſollen. Ueber die fran
zöſiſche Colonialpolitik in Afrika haben am
Mittwoch Miniſterpräſ. Loubet, Miniſter des Aus
wärtigen Ribot und der Unterſtaatsſecretär für die
Colonien Jamais in der Budgetcommiſſion der
Deputirtenkammer Erklärungen abgegeben. Dieſelben
führten in Betreff der für den Sudan gefoörderten
Kredite, es handle ſich um Befeſtigung der Stellung
Frankreichs im Sudan, nicht um eine Erweiterung
der dortigen franzöſiſchen Beſitzungen. Frankreich
müſſe unter allen Umſtänden ſeine Stellung in
Dahom ey wahren und erhalten. Es würden die
erforderlichen Maßregeln zum Schutze der franzöſiſchen
Stagts angehörigen ergriffen werden. Eine Expedition
nach Abomey ſei gegenwärtig nicht nothwendig, das
Ergebniß einer ſolchen Expedition würde zu den auf
gewendeten Mitteln in keinem Verhältniß ſtehen.
Abomey iſt bekanntlich der Hauptort von Dahomen.

Nach einem Wolff ſchen Telegramm aus Paris
beſchloß die franzöſiſche Regierung zur Verſtärkung
der Truppen in Dahomey einen Kredit im Betrage
von 2925 000 Fres. zu verlangen.

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie wird ſich nach
einem Telegramm aus Petersburg gegen den 10. Mai
a. St. nach Kopenhagen begeben die Reiſeroute
iſt zur Zeit noch unbeſtimmt. Zur Ruſſifi
zirung der baltiſchen Provinzen meldet die
„K. Ztg.“ aus Petersburg, in gutunterrichteten
Kreiſen werde behauptet, Pobedonoszew habe
jüngſt die Weiſung ausgegeben, gegenüber den un
erlaubter Amtshandlungen bezichtigten Paſtoren in
den baltiſchen Provinzen fortan eine weſentlich
größere Milde walten zu laſſgn, überhaupt dort
mildere Saiten aufzuziehen; beſonders ſei dies dem
Gouverneur Livlands, General Sinowjew, bei deſſen
jüngſter Anweſenheit in Petersburg eingeſchärft
worden. Ein ſolcher Umſchlag in den Anſichten
Pobedonoszew's ſei auf eine Sinnesänderung in
allerhöchſten Kreiſen zurückzuführen. Die Nachricht
klingt nicht ſonderlich wahrſcheinlich.

Die italieniſche Deputirtenkammer geneh-
migte vor dem Sitzungsſchluſſe mit 141 gegen 73
Stimmen den Geſetzentwurf betr. Einhebung der
direkten Steuern. Damit iſt eine von den
finanziellen Maßregeln, die ſeiner Jeit von der Negie
rung angekündigt würden, ins Werk geſetzt.

Ueber die Neufundlandfrage iſt nach einer
Pariſer Meldung zwiſchen Frankreich und Eng



land ein vollſtändiges Einvernehmen über das Fort
beſtehen des modus vivendi während der laufenden
Campagne erzielt worden.

Eine Anzahl bulgariſcher Flüchtlinge ſteht
nach einem Wolff'ſchen Telegramm aus Belgrad im
Begriff, das ſerbiſche Territorium zu verlaſſen.

Zur Lage in Argentinien meldet die „Times“
aus BuenosAyres, die Regierung habe allen poli
tiſchen Parteien die Bildung von Wahlcomitees ge
ſtattet. Man glaubt, die Radikalen beabſichtigen
neue Ruheſtörungen.

Die ägyptiſche Frage iſt plötzlich akut ge
worden. Schon bald nach dem Tage des Khedive
Tewfik tauchten Gerüchte auf, denen zufolge die
Ueberreichung des Jnveſtitur Fermans an den neuen
Khedive eine Verzögerung erleide, weil der Sultan
in Bezug auf die Oberhoheits und Beſittzverhältniſſe
Abänderungen zu Gunſten der Türkei beabſichtige.
Jetzt kommt in einem Telegramm aus Kairo eine
Beſtätigung dieſer Gerüchte. Danach iſt die feierliche
Ueberreichung des JnveſtiturFermans verſchoben
worden. Der Ferman enthält einen Paſſus, nach
welchem die Sinai Halbinſel als türkiſches Terri
torium zu betrachten iſt, was auch bisher unbeſtritten
war dagegen iſt in dem Ferman nicht geſagt, daß, wie
bisher, die von der Türkei den Aegyptern auf der
Sinai Halbinſel eingeräumte Verwaltung fort
beſtehen ſoll. Die Jnveſtitur wird nach dem Rathe der
ägyptiſchen Staatsmänner vom Khedive erſt dann an
genommen werden können, wenn die Türkei nochmals
die bündige Erklärung abgegeben hat, daß ſie
die ägyptiſche Verwaltung auf der SinaiHalbinſel
anerkennt, wie dies erſt vor Kurzem geſchehen iſt,
obwohl, wie bemerkt, der Ferman eine diesbezügliche
ausdrückliche Erwähnung nicht enthält. Der Khedive
ſoll ſich an die Mächte mit dem Erſuchen ge
wendet haben, ſich bei dem Sultan für die Einbe
greifung der Halbinſel Singi in das ägyptiſche
Territorium in offiziöſer Weiſe zu verwenden.
Eine offiziöſe Notiz der „Agence de Conſtan
tinople“ beſtätigt den offenen Ausbruch des Con
flictes. Danach citirt der neue Jnveſtiturferman die
früheren Fermans aus den Jahren 1841 und 1865,
welche das ägyptiſche Gebiet auf das heutige Terri
torium in Afrika beſchränkten. Hierdurch ſei die
Streitfrage, ob die Halbinſel Sinai ein un
mittelbares Beſitzthum der Türkei bilde,
kurzweg zu Gunſten der Türkei entſchieden.

Wie das obige Telegramm aus Kairo zeigt, iſt
man daſelbſt aber keineswegs geneigt, die Forderungen
der Türkei ohne Weiteres anzuerkennen.

Ueber die Urſachen des letzten Aufſtandes
in China wird durch die von den Provinzgouver
neuren erſtatteten Berichte immer mehr Licht verbreitet.
Jetzt hat der Vicekönig der nördlichen Seeprovinzen
(Sſchi-li), der europäerfreundliche Li Hung
Tſchang, einen Bericht über den Aufſtand in der
Mongolei erſtattet, aus dem der „Voſſ. Ztg.“
folgender Auszug mitgetheilt wird: Die jüngſte
Rebellion war die Folge langfähriger Grauſamkeit
der Mongolenfürſten und des Stammes ChaoYang.
Dieſe verpachteten Ländereien an chineſtſche Anſitedler,
welche ſte ſyſtematiſch bedrückten, deren Ernteerträge
ſte verbrannten, deren Familien ſie ſchändeten.
Mangels einer Abhilfe verbanden ſich die Chineſen
zum Angriffe der Mongolen, tödteten die Familie
des Fürſten, ſowie alle Mongolen, welche ſie gefangen
nahmen. Ueberdies griffen die Jnſurgenten die
Chriſtengemeinde in Jehol an, durch deren arrogantes
Benehmen ſte ſich bedroht fühlten. Die Ortsbehörden
waren entweder machtlos oder verhielten ſich paſſiv.
Ausländer wurden nicht getödtet.

Dentſchland.

Berlin, 8. April. Beim Kaiſer und der
Kaiſerin fand am Mittwoch Nachmittag zu Ehren
des hier eingetroffenen Großherzogs und der Groß
herzogin von MecklenburgStrelitz eine größere Früh
ſtückstafel ſtatt. Nach derſelben empfing der Kaiſer
den Botſchafter Grafen Münſter. Um 5 Uhr gab
der Kaiſer dem Großherzog und der Großherzogin von
MecklenburgStrelitz bis zum Stettiner Bahnhofe das
Geleit und fuhr dann nach Spandan. Geſtern Vor
mittag empfing der Kaiſer den Handelsminiſter von
Berlepſch ſowie den Kriegsminiſter von Kaltenborn.
Später hatte der Kaiſer mit dem MiniſterPräſt
denten Grafen zu Eulenburg eine Beſprechung
und nahm hierauf die Meldungen des Staats
Secretärs des ReichsJuſtizamts Hanauer und des
Directors im Reichs Juſtizamt Gutbrod entgegen.

Am 6. Mat vollendet der Kronprinz ſein
10. Lebensjahr. Entſprechend der Tradition unſeres

Königlichen Hauſes wird der Kronprinz an dieſem
Tage à la suite des 1. Garde Regiments z. F. geſtellt
werden, die Uniform des Regiments und den Orden
vom Schwarzen Adler erhalten. Seit den erſten
Jahren dieſes Jahrhunderts, ſeit 1805, war es nicht
mehr vorgekommen, daß der Eintritt eines preußiſchen
Kronprinzen in die Armee erfolgte. Kaiſer Wilhelm I.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Wilhelm II. traten als

preußiſche Prinzen ein, Friedrich Wilhelm IV. allein
als preußiſcher Kronprinz.

(Dem Grafen Caprivi) leiſtet die „Na
tionalzeitung“ einen offiziöſen Dienſt. Gegen
über der in der Preſſe vielfach verbreiteten Meinung,
Graf Caprivi habe noch immer den Wunſch, auch
von dem Amte des Reichskanzlers zurückzutreten,
Graf Eulenburg werde daher binnen Kurzem auch
dieſes übernehmen, hat die „Nationalzeitung“ zuver
läſſig erfahren daß Graf Caprivi mit der neuen
Einrichtung, welche ihn eines Theils der früheren
Verantwortlichkeit und Arbeitslaſt enthoben hat, ſehr
zufrieden und durchaus in der Stimmung ſei, nachdem
die Karlsbader Kur ihm die erwartete Erholung ge
bracht haben wird, ſich mit dem alten Eifer ſeinen
Amtspflichten zu widmen. Es iſt dies inhaltlich
dieſelbe offiziöſe Notiz, welche auch in der „Kölniſchen
Zeitung“ aus Berlin veröffentlicht worden iſt.

GSchloßbaulotterie.) IJn der Voraus
ſetzung, daß ein Antrag, betreffend die Genehmigung
einer neuen Schloßbaulotterie (Umbau des
Marſtalls und Beſeitigung der Häuſer zwiſchen dieſem
und der Breitenſtraße) dem Miniſter des Jnnern vor
liege, haben Berliner Blätter dem Miniſter Herrfurth
aufgefordert, der Sache endlich durch energiſche Ab
lehnung des Antrags ein Ende zu machen. Wie
zuverläſſig verlautet, liegt jene Vorausſetzung nicht
vor. Von privater Seite mag das in Rede ſtehende
Project befürwortet werden. An zuſtändiger Stelle
iſt von demſelben, wie wir zuverläſſig hören, nichts
bekannt.

Die Konſervativen unter ſich.) Graf
Mirbach hat am Dienſtag im Herrenhauſe den
Kampf gegen Herrn v. Helldorff den Oberleiter
des „Konſ. Wochenblatts“ eingeleitet, indem er er
klärte: Es vollzieht ſich mit den unlauterſten Mitteln
in der öffentlichen Meinung eine ſyſtematiſche Hetze
gegen die konſervative Partei, der anzugehören ich die

Ehre habe. Am Dienſtag hat auch der konſervative
Provinzialverein in Stettin nach ſtürmiſcher Debatte
beſchloſſen „Der Verein erklärt es für eine Lahmung
der Wirkſamkeit der konſervativen Partei im Lande,
wenn ein Vorſtandsmitglied der konſervativen parla
mentariſchen Partei in einem unter konſervativem
Namen gehenden Blatte (Herr v. Helldorff im „Konſ.
Wochenbl.“) auf eigene Hand eine Politik treibt, die
nicht die der konſervativen Partei im Lande iſt.“

Sie von Herrn pon Helldorff ge
wünſchte „reinliche Scheidung“ in der
konſervativen Partei) hat bereits begonnen.
Wenigſtens meldet die „Kreuzztg.“, daß die konſer
vative Fraktion des Herrenhauſes Herrn v. Helldorff
geſchrieben habe, daß derſelbe nach den Vorgängen,
ſpeziell den Erklärungen in Nr. 14a des „Konſ.
Wochenbl.* ſelbſt die Ueberzeugung haben werde, daß

er der Fraktion nicht mehr angehöre. Das Weitere
werde ſich nach den Oſterferien ergeben, wo die
konſervative Fraktion des Abg.Hauſes ſich mit der
Abänderung bez. Ergänzung des konſervativeſn
Programms beſchaäftigen werde. Für die Juden
frage, die Frage der Börſenreform und der Differenz
geſchäfte und für die Angelegenheiten des Hand
werkerſtandes und der Land wirthſchaft ſind je zwei
Referenten beſtellt. Ueber die Stellung der konſer
vativen Partei zu der Judenfrage bedarf es kaum
noch eines formellen Beſchluſſes, nachdem die Abgg.
Frhr. v. Wackerbarth und Stöcker unter der jubelnden
Zuſtimmung der Partei bereits die Judenhetze im
Abg. Hauſe eingeläutet haben. Auch der Vorſtand
des Wahlvereins der Konſervativen hat, dem Ver
nehmen der „Nordd. Allg. Ztg.“ nach, am Mittwoch
eine Berathung abgehalten, als deren Conſequenz der
Austritt des Herrn v. Helldorff aus dem Vorſtande
zu erachten ſein dürfte. Die „reinliche Scheidung“
ſcheint ſich demnach bisher ausſchließlich auf Koſten
des Herrn v. Helldorff ſelbſt zu vollziehen. Der
Hamb. Correſp.“ bemerkt in dieſer Beziehung
„Soweit wir die Stimmung der konſervativen
Fraktion des Abg. Hauſes kennen, ſo kann die
„Kreuzztg.“ ihrem materiellen Jnhalt nach heute in
viel höherem Grade als Organ der Partei gelten,
als jemals während des ganzen letzten Jahrzehnts,
wenngleich der Ton und die Formen des Blattes oft
noch von vielen Abgeordneten nicht gebilligt werden.
Der Anhang des Herrn v. Klldorff im Abg. Hauſe
wird ſich kaum über ein Dutzend Abgeordnete belaufen,

und auch in der Reichstagsfraktion iſt ſein früher
bedeutender Einfluß man mag es beklagen oder
nicht thatſächlich zurückgegangen. Die Hoffnungen
auf eine Spaltung der Konſervativen werden ſich
wahrſcheinlich nicht erfüllen was in Frage ſein
kann, iſt die Abſplitterung eines kleinen Theils.

(Gerüchte über eine neue Militär
vorlage.) Bereits in der Reichstagsſttzung vom
27. Nov. v. J. hat der Reichskanzler in ſeiner be
kannten Rede gegen die Beunruhigungskrankheit und
insbeſondere die Militärpeſſtmiſten angedeutet, er halte
es nicht für ausgeſchloſſen, daß im nächſten Winter
die Regierungen mit dem Reichstage in Verhandlungen
darüber eintreten würden, wie die ſteigende Bevölke
rungsziffer ausgenutzt werden könne, um unſere Wehr

kraft entſprechend zu ſteigern. Auf dieſer Aeußerung
beruhen alle Gerüchte über eine neue Militärvore
lage, d. h. über eine nochmalige Erhöhung der
Friedenspräſenzziffer nach Ablauf des Septennats
(31. März 1894). Jnwieweit die Frage der zwei
jährigen Dienſtzeit dabei in Betracht kommt, wird
von den Verſuchen abhängen, welche ſeit November
1891 bei einer Anzahl von Regimentern durch Bil
dung von Bataillonen aus nur zwei Jahrgängen an
geſtellt werden.

(Die Nordd. Allg. Ztg. hat die erhei
ternde Entdeckung gemacht, daß bei der ausſchlag
gebenden Berathung über den Kreuzer K in ver
3. Berathung des Etats der Abg. Dr. Dohrn durch
die Mittheilungen, die er als Mitglied des Stettiner
Magiſtrats zur Widerlegung der Behauptung des
Oberpräſidenten der Provinz, daß nach Ablehnung
des Kreuzers die Zahl der Arbeitsloſen in Stettin
in gefährlicher Weiſe zunehmen werde, machte, das
Centrum zur Ablehnung des Kreuzers verführt habe.
Daß nach einer Notiz der „Germania“ das Centrum
die Ablehnung des Kreuzers ſchon am 26. März.
alſo 3 Tage vor der Verhandlung im Reichstage
einſtimmig beſchloſſen hatte, ignorirt die Norddeutſche
Das Merkwürdigſte aber iſt, daß Graf Balleſtrem
Namens des Centrums in der Sitzung vom 29.
März die Erklärung, die Partei werde gegen die
Korvette ſtimmen bereits abgegeben hatte,
ehe der Abg. Dr. Dohrn überhaupt zuWorte kam und daß letzterer in der Lage war, ſich
für die Auffaſſung, daß der „Vulkan“ auch nach der
Ablehnung des Kreuzers noch Beſchäftigung genug
habe, um alle Arbeiter zu beſchäftigen, auf den Grafen
Balleſtrem zu berufen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
hätte doch, ehe ſie den Verſuch unternahm, das Cen
trum zu exculpiren, zum wenigſten den amtlichen
Bericht über die Sitzung vom 29. März nachleſen
ſollen.

(Die „Kreuzztg.“) iſt außer ſich darüber,
daß bei den Gemeindewahlen in einer Anzaht
Berliner Vorortgemeinden, die auf Grund
der neuen Landgemeindeordnung ſtattgefunden haben,
die Sozialdemokraten in der 3. Klaſſe zahlreiche
Candidaten durchgeſetzt haben. Sie ſieht dadurch die
ſchwärzeſten Prophezeiungen beſtätigt, die ſie im
vorigen Jahre bei der Berathung des Geſetzes im
Abg. Hauſe von ſich gegeben habe. Wir mochten die
„Kreuzztg.“ fragen, ob nach ihrer Anſicht die Land
gemeindeordnung daran Schuld iſt, daß in dieſen
Berliner Vororten zahlreiche Sozialdemokraten an
ſäſſtg ſtnd? Wenn ſte dieſe Frage nicht bejaht, ſo
iſt nicht einzuſehen, in wie fern die Landgemeinde
ordnung einen Antheil an dem Ergebniß der Ge
weindewahlen haben ſoll.

Provinz nud Umgegend.
R. Halle, 7. April. Der hieſige Gewerk

verein der Maſchinenbau und Metall
arbeiter (Hirſch-Duncker) hat einen Curſus zur
Erlernung der Behandlung Verunglückter in Bezug
auf Anlegung von Nothverbänden eingerichtet, der
eine ſolche Theilnehmerzahl aufweiſt, daß es noth
wendig erſcheint, noch einen zweiten Curſus einzu
richten. Die Jdee iſt eine vortreffliche, denn wie
viel Unheil kann mitunter verhütet werden, wenn
in den Fabriken c. bei vorkommenden Unfällen, und
dieſe kommen häufig genug vor, Jemand ſogleich zur
Stelle iſt, welcher ſachgemäß den erſten Verband an
zulegen verſteht. Auch in anderen Städten geht
man in Gewerkvereinskreiſen mit dem Plane um,
derartige Unterrichtscurſe einzurichten, oder hat dies
bereits gethan.

Einen größeren Münzenfund machte dieſer
Dage beim Ausgraben der Fundamente zu einem
neuen Stall der Büdner Heeſe in Trebitz bei
Belzig. Etwa 30 Etm. tief unter der Oberfläche der
Erde ſtieß er auf eine alte, aber noch wohl erhaltene
Urne, in der Form eines Kruges, gefüllt mit uralten
Münzen von der Größe eines Zweimarkſtückes, in
deſſen viel ſchwächer, etwa 500 an der Zahl. Ferner
wurde ein dreibeiniger Tiegel mit kleineren Münz
ſtücken in Pfenniggröße aufgefunden. Das Gepräge
der Münzen iſt bisher noch nicht entziffert; im Ganzen
wurden 897 Münzen aufgefunden

Jn Chemnitz wurde der Miether eines möb-
lirten Zimmers in letzterem erſt ickt gefunden. Die
Beſichtigung ergab, daß der Betreffende ein Stück
Stegrinlicht angezündet und dieſes in eine Streich
holzbüchſe geſtellt hatte. Vermuthlich iſt er inzwiſchen
eingeſchlafen, das Licht iſt abgebrannt und Möbel
und Kleidungsſtücke ſind in Brand gerathen

Jn Wurzen ſchoſſen am Sonntag ein Sergeant
und ein Oberjäger hinter der Jägerkaſerne mit einem
Teſchin. Dabei traf eine Kugel des Sergeanten
einen aus der Kaſerne kommenden Oberjäger in's Auge

Das Schächten beim Schlachten von Vieh
iſt durch Verordnung des ſächſiſchen Miniſte
riums des Jnnern vom 1. October ab verboten.
Es ſoll beim Schlachten aller Thiere mit Ausnahme
des Federviehes der Blutentziehung ſtets die Betäubung
vorausgehen.



Alle Art Wäsche,
wo wie ganze

Braut Ausstattungen
Zaese ich anter Verwenduog der solidesten
Stoffe alertigen.
Specialitat: Oberhemdenm,

unter Garantie fär guten Sitz.

Adolf Schäfer.
Bockbier

s aus der Bayeriſch. Bierbrauerei
J von F. Oettler, Weißenfels,

r 30 Flaſchen für 3 Mk.
rei Haus empfiehlt die Flaſchenbierhandlung von
Carl Sohmicht, Unteraltenb. 59

Obſtbäume,
Aepfelwiäldstämme, prachtvolle

geſunde Stämme zur Selbſtveredelung, ſtarke
Krabheerpggunzem, die beſten Sorten,
W einfeehser, Sta el el- undFohannisbeersträurnelez, nur groß
ſrüchtige, Kämbeevenm. die große Vaſtolph,
rieſige Exemplare, empfiehlt

KBeSCEICGE,
Leunger Str. Nr. 4.

o 0S hlhhhFlaſche 13 Pf. verkauft außer dem Hauſe

M. Wien m.
Schmaleſtraßße 23.

e.Aber Schälck
Zapezierer und Decoratenr,

am er Geiſsel r. 1. Etage.
S 11 Jahre bei Herrn König hier.)

Bringe mein Lager von Tapeten und
Peolftermöbeln in empfehlende Erinnerung
und biete das Beſte, um jedem Auftrage ge

z werden. Weparatanrem prompt
Preiſe. Für beſſere Polſtermöbel und

immer Decorationen ſtehen Zeichnungen
d Koſtenanſchläge gern zu Dienſten. Bitte

n ferneres Wohlwollen.
WMerſeburg, im März 1892.

Fie Nampf Farberei, Arncrerei,
chen. Waſchanſtalt,

re und Apreturanſtalt

von ar Wert.Gotthardtsſtraße 40,
t unübertroffene Ausführung im Färben
einigen von Herren und Damengarde

t (im Ganzen und getrennt), von Por
Möbelſtoffen, Tiſchdecken, Gardinen,

ern, Strümpfen, Shlipſen u. dgl. Zum
en und Reinigen eingelieferte Herrenſachen
en jede Woche fertig geſtellt.

Rern! Entfernung von Glanzſtellen
Kammgarnanzügen.
m n

Wichtig für
Rur allein die von Gebrüder Gehrig,

I Hoflteferanten und Apotheker, Berlin.
Köpenickerſtr. 96 97, früher Beſſelſtr

16, erfundenen Zahnhalsbänder ſind
t Jahren das anerkannt einzige bewährte

ittel, Kindern das Zahnen leicht und
merzlos zu befördern, Unruhe u. Zahn
ämpfe fernzuhalten. Beim Einkauf bitten

gen auf unſere Firma zu achten
Silligſte Hezugsquelle für

Reiſekörbe, Kinderwagen,
wie alle Sorten Korbwaaren empſiehlt

Robert Sehulze, Korbgeſchäft,
e Johannisſtraße 4.

Für ſaubere Arbeit und feine Garnirung
rwenbe ſtets die größte Aufmerkſamkeit.

un Tapeten,
Raturelltapeten von 10 Pf. an,
Boldtapeten von 20 Pf. an,
Glanztapeten von 30 Pf. an,

W den ſchönſten und neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franco.

Sekr. Ziéglew in Minden, Weſtfalen

Strolhlhhüite
glei3 alen neneſten Formen, garnirte und

Mearnirte, bringe zu den billigſten Preiſen
W anpfehlende Erinnerung.

Seſarmul ßP. Renno, Oelgrube 26.
MAte werden binnen 8 Tagen getunſchenW moderniſirt. eLTinzer

a Siuzer Lagerbier, hell30 J. t a ee

Tinzer Löwenbränu,
a lS S. M. liefert frei Haus

R. Ziesche, Roßmarkt 10.
e

Tee Sorten ſolid gearbeiteter

Schuhwaaren
FWehlt zu billigen Preiſen

t hn. Grosse

rüherFrüher

Geſchäfts-Eröffnung.
Dem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur gefälligen

Nachricht, daß ich hier,

Clobigkauer und Steinstrassen- Ecke
ein 2. Geſchäft,

Bildhauerei fürGrabdenkmäler
eröffnet habe. Da ich mit billigen Bezugsquellen für Rohmaterial jeder Art in
Verbindung ſtehe, iſt es mir möglich, geſchmackreiche, kunſtvolle und dauerhafte
Arbeit zu billigen Preiſen zu liefern.

Für Vergoldung gewähre ich 15 jährige Garantie
Durch reelle Arbeit hoffe ich ein gleiches Wohlwollen des hochgeehrten

hieſigen Publikums zu erwerben, wie es mir bisher von dem Publikum in Halle
und Umgegend entgegengebracht worden iſt.

Merſeburg, den 1. April 1892.
Hochachtungsvoll

Otto Staurgtee.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich den von mir bis jetzt bewirthſchafteten

Gaſthof Stadt Merſeburg
(Zur alten Poſt)

käuflich an Herrn Wilhelm Träger aus Halle abge
treten habe. Jndem ich für das mir bewieſene Wohlwollen
beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen und zeichne

Achtungsvoll

Weranmz all.
Bezugnehmend auf Obiges theile einem hieſigen und

auswärtigen Publikum ergebenſt mit daß ich den

Gaſthof Stadt Merſeburg
hier käuflich erworben habe. Es wird mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein, den mich beehrenden Gäſten mit nur guten
Speiſen und Getränken aufzuwarten und bitte um geneigten

Zuſpruch. Hochachtungsvoll
Wilhelm TrägerMerſeburg, im April 1892.

NB. Emp'ehle meine Logirzimmer bei billigſter Preis

ſtellung angelegentlichſt. P. G.

Köl niſche
Hagel-Versicherungs-Gesellschaft.

Grundkapital: Neun Millionen Mark. Voll begeben.)
Baar-Einzahlung: 1800000 Mark.
Reſerven-Beſtand: 976 782,09 Mark.
Prämienſumme incl. Policekoſten (1891) 1823 844 Mark.

Die Geſellſchaft beſteht ſeit 38 Jahren, ihre Wirkſamkeit iſt in land
wirthſchaftlichen Kreiſen überall vortheilhaft bekannt. Sie verſichert zu feſten
Prämien ohne jede Nachzahlungs Verpflichtung Boden Erzeugniſſe aller Art, ſowie Glas
ſcheiben gegen Hagelſchaden und leiſtet zweifelloſe Gewähr für vollen und
prompten Schadenerſatz.

Sie ſtellt den Verſicherungsnehmern die Wahl unter den verſchiedenen Verſicherungs
arten (auch ohne Kündigungsverpflichtung) bei Gewährung von erheblichen Prämien Boni
ficationen frei und garantirt bei loyaler Regulirung der Hagelſchäden prompte Auszahlung
der Entſchädigungsſummen. Geſchäfts-Gebiet Nord und Mittel Deutſchland

Alles Weitere iſt bei den unterzeichneten Agenten zu erfahren, welche zur Aufnahme
der Verſicherungs Anträge gern bereit ſind.
Hugo Peckolt in Firma Otto Peckolt, Ernst Sehawer, Maurermeiſter,

Merſeburg. Lützen.V. I. Langenberg, Kaufm., Stöhber, Stadtgutsbefitzer,
Lauchſtädt. Schafftädt.K. Nietzsehraguauma, Kaufmann,

Schkenditz

Das große Korbwaarengeſchäft
Gotthardts von J. Leidel n. Hotel
ſtraße 28 z. h. Mondbietet ſtets das Neueſte und Filligſte in Kinderwagem,

Vahrstühlchen u. ſämmtlichen Korxbwaaren in größter
Auswahl.

Alte Kinderwagen werden mit jeder gewünſchten Farbe latkirt,
bronrirt und garnirt, auch im Tauſch in Zahlung angenommen.

Wlilienmilehseife W „„Zerbrochene
r 4 Gegenſtände jeder Art kittet man am allerv. Bergmann K Co. Verlin u. Frkft. M.. heſten mit Plüßz Staufer's Nniverſalkitt.

allein echtes, erſtes und älteſtes Fabrikat inr Aecht und billig beiDeutſchland, vollkommen neutral mit Borax Otto Claffe, Merſeburg.
milchgehalt und von ausgezeichnetem Armiſt zur Herſtellung und Erhaltung eines Kartoffelkringel
zarten blendendweiſzen Teints unerläßlich.

mit VanillegußVorr. Stück 59 Pf. bei Apotheker V. Crurrteze,Dreäteſtraße VPreiteſtraße es empfiehlFiliale in Döllnitz. Anpftert
Beſtes Mittel gegen Sommerſwprofſen.

J JRobert Heyne.

Ofen Handlung

H. Müller jun.,
MERSEBURG,

Schmaleſtraße 10.
Ofen- Handlung.

Speisekartoffeln,
beſte wohlſchmeckende Sorten, verkanfe
centnerweiſe.

Ed. Klauss,
Otto Barth, Gräſenhainichen,
Holzhandlung und Schneidemühle,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in fein
ſtem trockenen Schnittmaterial, als: Eiche
Weiß und Rothbuche, Birke, Erle und
Kiefer, ferner Bauhölzer, Schaalbrett, Stollen
und Latten in allen Dimenſionen. (H. 52621)
I Prompte Lieferung. Solide Preiſe.

Von heute ab verkaufe ich das Pfund
d SFleiſch

zu folgenden Preiſen

Rindfleiſch 60 Pf.,aus der Keule 65
Schweinefleiſch 60

Kamm und Keule 65
Hammelfleiſch 60
Kalbfleiſch 60Merſeburg, den 5. April 1892.

Karl aracde.,
Fleiſchermeiſter

e Gurkenkerne
hat abzulaſſen

Alb. Frauendorf, Knapendorf.
Gfenhandlung

von Albert Bohrmann
empfiehlt ihr großartiges Lager aller Sorten

Oefen,
amerikan. Oefen

v. Gebr. Gienauth
(Hochſtein),

Regulieru. Koch

öfen, trans
portable,

Herde in großer
Auswahl,

Fenerthüren,
Aſchenkaſten,
Roſte,
email. Keſſel,
Ofenrohre,

S Eſſenſchieber,
Kochröhren,
Herdplatten

m c. c.zu bedeutend ermäßigten Preiſen.
er

Schögel's Chocoladen (Alleinverkauf),
Cocosnußzbutter (Alleinverkauf),
SüſzrahmMargarine, la. Qual.

(Alleinverkauf für Wahnſchaffe Co.,
Eleve und Rotterdam),

Caffee's, feinſte Marken,
Apfelwein,
franz. und deutſches Mohnöl,
Provenceröl,
Gebirgspreißzelbeeren mit Zucker

à Pfd. 40 Pf. bei 5 Pfd. 38 Pf.,
bei 10 Pfd. 35 Pf.

Reis (kein Bruch) à Pfd. 15 Pf., S
ſchwediſche Zündhölzer s Packet 10

Pf., 10 Packete 95 Pf., 100 Packete
9,00 Mk.,

Oranienburger Kernſeife à Pfd. 27
Pf., bei 5 Pfd. 26 Pf., bei 10 Pfd.
25 Pf. bei 25 Pfd. 24 Pf.,

Weizen und Reisftärke,
Dr. Thompſon's Seifenpulver,
Henkel's Bleichſoda,
Schulze's Glanzſtärke,
Raum de Savwelle ete. ete.,
ſowie alle andere von mir geführte

Waaren nur beſter Qualitäten empfehle
preiswerth.

Otto Anchow.

n nPortbren! Portieren
Wir offeriren eine äußerſt preiswerthe Partie

quergeſtr. woß. Memphys-Portieren,

340 em lang, 105 em breit, in rothbr., blauer
und oliv. Grundf.

St. 3,00 20k. St. 3,00 k.
Wüebers e LosWeißenfels aS.



e

heutigem Tage Frau Kertha Vaumann, Clobigkaner Straße 2, l. Etage, eine Annahmeſtelle für meine

Halleſche Färberei und chemiſche Waſchanſtalt
übertragen habe und bitte ich, bei Bedarf ſich derſelben gefälligſt zu bedienen.

Rücklieferung von Garderobe zum chemiſch Reinigen in 5——8 Tagen,

Halle aS.

J

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich

F.
Etahliſſement für Färberei u. chemiſche Reinigung.

e e

Färben 10 14Hohhachtend

W

Peru-Guamo.Das landwirthſchaftliche Publikum mache ich zur bevorſtehenden Frühjahrsſaiſon wieder
auf meinen als vorzüglich anerkannten

aufgeſchloſenen und roh gemahlenen PeruGuano Löwenmarke
aufüterkſam und bitte, bei Ankauf dieſes Düngemittels nicht zu unterlaſſen, auf meine Schutz

marke, den

zu achten, da nur dieſe allein Garantie für die Echtheit der Waare bietet. Ich bin in
der Lage, eine in jeder Hinſicht hervorragend ſchöne Qualität zu liefern und ſtehe mitProben gerne zu Dienſten Nach wie vor liefere ich auch den

mit einem Gehalte von 20 bis 14

Löwen.
Jchaboe Gunano „Löwenmarke“

falls gerne zur Verfügung.
Ueber die Verkaufspreiſe geben meine bekannten Engros Abnehmer auf Anfrage bereit

willigſt Auskunft.
Rotterdam u. Düſſeldorf, im März 1892.

VI. II. Salomonsom.
Alleiniger Jmporteur des Jchaboe Guano

und Fabrikant des aufgeſchloſſenen und roh gemahlenen PeruGuano.

General-Depöt bei Gebr. Wege, Halle alS., und

Stickſtoff. Von dieſer Waare ſtehen Muſter eben

e r Toutsohenthal

2

e

Aelgrube 10.

hält größtes Lager am Platze in

Die Erfurter
Schuhwaarenfabrik

Merſehurg, LSelgruhe 10.

Stiefel und Schuhwaaren
aller Art und ſtellt die billigſten Preiſe.

e 0Zur Confirmation
größte Auswahl in Stieſeln, Stiefeletten und Halbschuhen.

In feineren Artikeln empfehle die beliebten leicht und elegant
gearbeiteten Wiener Bamen- Stiefeletten und Malbschuhe,
Karlsbader Herrenstieſelettenm und Malbschuhe.

Haar essel bar.
99999
ältere Muster 25——50 unter Einkauf,
mewe Nuster billiger als jede auswärtige Concurrenz,

von
à 5

Karl Riesel's Beis

J Rhein ſehen Ober-talien. Wien, Ober. Ital üüen, Fohweiz.

R Mk. 650. 25 VWage, es S Mai, 3. Juvi. M. 550. 20 Tage, hege 2. In

arg Ponn. Vordbah. 26 m n b
Prospecte gratis in (à 208/4 B.)

J G 12

Pf. Bin gerne bereit,

Exped. d. Bl. nieder.

G enischafieretsen.
Herren v. Daxnenbetlieilligaumgr-

ebkontor, e Il
Gegen

Jech fa t gr e Poſten Kleiderſtoffe auf ZwangsVerſteigerungen u.v 1 fe ſ. w. enorin billig ein, verkaufe daher eine feine Robe, 6
Mtr. ddpelte Breite (engl. Gewebe) für 3 Mk. 30 Pf. ſeine Damenkleider in Längen

6—-7 Mr. ſpottbillig, große ſchwere Unterröcke nur 1 Mk. 90 Pf. und Taſchentücher
Jhnen zur Auswahl vorzulegen, bitte geben Sie mir Jhre w.Adreſſe nach Gaſthof Stadt Merſeburg er legen Sie dieſelben unter B. 100 in der

Paul merEntenplan 2. Merſeburg, Entenplan
bringt ſein auf das Sorgfältigſte ſortirte großes Lager

eleganter u. praktischer Schuhwaaren
jeden Genres für Erwachſene und Kinder in empfehlende Erinnerung
und verſichert bei ſtreng reeller Bedienung billigſte Preiſe.

Größte Auswahl in LurusSchuhwaaren am Platz.
Beſtellungen nach Maaß in nur gediegener Ausführung und

gutem Sitz.
Zugleich empfehle eine Partie Conſirmanden Stiefeln zu

ganz ermäßigten Preiſen.

NURdie Halleſche Kleiderfahrit

in Merseburg, Rossmarkt Nr. 6,
giebt einem jeden Conſirmanden bei Kauf eines
Anzuges

Gratis 1 Hose gratis
S Conſirmanden Anzüge S
Waare der vorgerückten Zeit wegen 9

zu jedem nur annehmbaren
Preiſe.
G.

Aqe T Guſes 33rotterte. Pferde LotterieAarienburger

Ziehung unwiderruflich 17. Mai.
Geld-Lotterie.

90000, 30000, Hanpt- e
Ziehung 28. und 29. April 1892.

Hauptgewinne: 15 000, 2 zu 5040 Gewinne elegante Equipagen
5 zu 3000, 12 zu 1500, 50 z darunter 2Vierſpüänner n.100 zu 300, 200 zu 150, 1600 zu 86 150 edle Reit u. Wageupferse,
1000 zu 30, 1000 zu 15 Mk. zuſ. 3372 außerdem Reitſättel, Zaumzeuge
Gewinne im Betrage v. 375 600 Mark. u. ſ. w., goldene u. ſilberne Drei

Nur baares Geld ohne Abzug. aiſer Medaillen und ſilberne hippolo-Original Looſe à 3 M. giſche Münzen. 1 Mk. u für 10 Mk.
(Amtl. Liſte u. Porto 30Pf.) 30M. Loos Seut te i. Porto 30 Pf.)ehe Rob. Th. Schröder, r Lübeck.
Beſtellung erbitte auf Poſtanweiſ. Abſchnitt oder Nachnahme, doch nehme auch Poſt
marken in Zahlung. C Wiederverkäufer wollen ſich an Roh. Th.

n

re

r Merseburg
Am Montag den II. April 1892, punkt 3 Du

nachmättags, findet im vberen Saale das

3. grosse Preis-Scat-Turnier
ſtatt, wozu ergebenſt einladet.

Betheiligungskarten à 6 Mk. ſind im Locale zu haben.
Das Corntfte.
Hierzet eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 71 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 9. April 1892.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sißung vom 6. April.) Das

Abgeordnetenhaus überwies in ſeiner heutigen Sitzung den
Entwurf über die Beſetzung von Subaltern- und
Unter beamtenſtellen in Communalverbänden
nach kurzer erſter Bexathung, in der keine prinzipiellen
Momente zum Ausdruck kamen, zur Vorberathung an eine
Commiſſion von 21 Mitgliedern und erledigte außerdem
mehrere kleinere Vorlagen. Nächſte Sitzung Donnerstag.

(Sitzung vom 7. April.) Heute kamen im Abgeordneten
hauſe die freiſinnigen Anträge, betreffend die Regulirung
der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe
In Neu Vorpommern und Rügen (Einführung des
Ablöſungsgeſetzes von 1851 in dieſen Landestheilen) zur
Berathung. Abg. Neukirch (frſ.) legte eingehend die in
Folge der Nichteinführung des Ablöſungsgeſetzes dort ent
Ftandenen Mißverhältniſſe dar und befürwörtete eine möglichſt
beſchleunigte Regelung im Jntereſſe der gegenwärtigen
Stellenbeſitzer, denen ſonſt die Austreibung aus ihrem Jahr
hunderte langen Beſitze bevorſteht. Die Nöthwendigkeit und
Sringlichkeit der verlangten Regelung wurde auch allſeitig
zugeſtanden, jedoch für den definitiven Entwurf zunächſt eine
Berathung in der Juſtizeommiſſion beſchloffen dagegen wird
die zweite Berathung des vorläufigen Siſtirungsentwurfs
anmittelbar im Plenum erfolgen, und dann auch zugleich
über die in dieſer Frage eingegangenen Petitionen aus Rügen,
deren Ueberweiſung zur Berückſichtigung die Commiſſton be
antragt hat, Beſchluß gefaßt werden. Weiterhin wurden
eine Reihe kleinerer Entwürfe in dritter Leſung angenommen
und eine größere Anzahl von Petitionen ohne beſondere Er
örterungen nach den Commiſſtonsbeſchlüſſen erledigt. Darauf
vertagte das Haus ſeine Sitzungen bis zum 26. April.

Auf der Tagesordnung der erſten Sitzung des
Abgeordnetenhauſes nach Oſtern ſteht die erſte
Leſung des Tertiärbahnengeſetzes.

Das Herrenhaus hat am Mittwoch den
Geſetzentwurf wegen Aufhebung der Beſchlagnahme
des Welfenfonds nach kurzer Debatte einſtimmig
angenommen. Nach einigen Worten des Referenten
Prof. Dr. Dernbur des Finanzminiſters Dr.Prof. Dr. Dernburg und des Finanzminiſters Dr
Miquel erfolgte eine intereſſante Kundgebung zweier
Hannoveraner. Graf Münſter ſprach dem Kaiſer den
Dank der Provinz für die Vorlage aus. Jhm ſchloß
ſich der welfiſche Graf zu Jnn und Knyphauſen, der
kürzlich erſt in das Herrenhaus eingetreten iſt, in
welches er ſchon im Jahre 1868 berufen wurde, mit
ver Erklärung an, die Hannoveraner würden dieſen
Akt der Gerechtigkeit dankbar anerkennen ſie würden,

S e d c. awie auch früher, in Treue und Königsliebe feſtſtehen;
und wenn eine boshafte Preſſe unſeren früheren
Landesherrn verunglimpfte, meine Herren, wir
wiſſen es beſſer, „der treue Sinn der Hannoveraner
hat ſich auch hier bewährt“! Die nächſte Sitzung
des Herrenhauſes iſt für Mitte Mai in Ausſicht ge
nommen.

Die Commiſſton für das bürgerliche Ge
ſetzbuch hat beſchloſſen, den Entwurf dahin ab
zuändern, daß der Verkauf des Grundſtücks
die Miethsverträge nicht berührt.

Wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, haben von den
125 Mitgliedern der konſervativen Fraction des Ab
geordnetenhauſes 85 eine Adreſſe an den verfloſſenen
Cultusminiſter Grafen Zedlitz unterzeichnet.
Weshalb mögen wohl die übrigen 40 nicht unter
zeichnet haben

Zu der boshaften Mittheilung der „Hamb.
Nachr.“, daß der beſonders in Marineangelegenheiten
bewilligungseifrige Herr v. Koscielski nunmehr
beſtimmt als künſtiger Oberpräſident der Provinz
Poſen in Ausſicht genommen ſei, beinerkt die „Poſ.
Zig.“: „Wäre es nicht vielleicht angebrachter, Herrn
v. Koscielski trotz ſeiner polniſchen Nationalität zum
Oberpräſidenten von Schleswig Holſtein wegen des
dort gelegenen Kieler Kriegshafens zu machen

Die Commiſſton des Abgeordnetenhauſes für
die Novelle zum Berggeſetz hat am Mittwoch
die 2. Leſung beendigt und daß Ganze ihrer Be
ſchlüſſe, durch welche die Vorlage eine Reihe von
Verſchlechterungen zu Ungunſten der Bergarbeiter er
fahren hat, gegen die Stimmen des Centrums und
der Freiſinnigen angenommen. Das Geſetz ſoll erſt
am 1. Juli (anſtatt Januar) 1893 in Kraft treten.

Jn der Commiſſton des Abgeordnetenhauſes
für die Landgemeindeordnung in Schles-
wigH olſtein iſt die freiſinnige Partei durch die
Abgg. Dr. Meyer Berlin und Berling (Lauenburg)
vertreten.

Volkswirthſchaftliches.

Zu dem engliſchen Bergarbeiterſtreik
in Durham melden neuere Berichte von dort, daß
hunderttauſende anderer Arbeiter wegen des Streiks
große Noth leiden in Yorkſhire und Cleveland ſind
20000 Perſonen, die abhängig von der Eiſenbranche
ſind, im Stadium des Verhungerns; die Haltung der
Streiker wird wankend. Viele Gruben ſchließen auf
ſechs Monate. Die Nachricht dürfte doch etwas
übertrieben ſein.

Anläßlich der Maifeier hat das nationale
Secretariat der chen Arbeiterfranzsſiſ
ein öffentliches Schreiben an die Opferwilligkeit Aller geſtochen, ſowie mit Todtſtechen und

(unterhalb der Cyriakskirche)

appellirt, damit die diesjährigen Kundgebungen am
1. Mai, welche mit den Munizipalwahlen zu
ſammenfallen, an Umfang und Bedeutung alle früheren
Kundgebungen übertreffen und die Einigkeit der Ar-
beiter aller Länder vervollſtändigen. Das Schreiben
fordert die Arbeiter auf, den Achtſtundentag zu ver
langen, ſich ungeſetzlicher Ausſchreitungen zu enthalten
und für den internationalen Frieden einzutreten

Provinz und Umgegend.
R. Halle, 7. April. Der heutige große Früh-

jahrs-Vieh- und Krammarkt zeigte ein reges
Leben, doch keine rechte Kaufluſt. Pferde waren
genug aufgezogen und das Geſchäft hierin ein leid
liches. Wegen des behördlichen Verbots in Bezug
auf die Klauenſeuche waren Schweine nicht auf
getrieben. Das ſonſtige Marktgeſchäft ließ ob der
jetzigen Geſchäftsflaue ſehr zu wünſchen übrig.

Bei einem in Cursdorf bei Auma (Sachſen
Weimar) ausgebrochenen Brande fiel ein Feuerwehr
mann ſo unglücklich auf einen Stacketzaun, daß Kopf
und Hals von den Spitzen des Stackets durchbohrt
wurden, ſodaß der Bedauernswerthe wohl kaum mit
dem Leben davonkommen wird.

Großes Aufſehen erregt in Sachſen ein in der
Nacht vom 31. März auf den 1. April erfolgter
Einbruch in das Pulverhaus zwiſchen Grimma
und Großſteinberg, wobei 15 Pfund Pulver und 48
Dynamitpatronen mit Zündhütchen und 12 Schlag
patronen geſtohlen worden ſind.

In dem im Gebiete des Landrathsamtes König
ſee belegenen Dorfe Meura brach dieſer Tage nach
der Hall. Ztg. aus einer bisher unbekannt gebliebenen
Entſtehungsurſache ein großes Feuer aus, durch
welches 3 Wohnhäuſer, 3 Scheunen und 1 großes
Stallgebäude in Aſche gelegt wurden. Leider iſt dem
Brande auch ein Menſchenleben zum Opfer geſallen,
indem die Ehefrau des auf einer Geſchäftsreiſe be
findlichen Händlers Heinrich Schwar z bei dem Ver
ſuche, Werthpapiere zu retten, in den Flammen einen
grauſtgen Tod fand.

Jn großer Gefahr ſchwebten am 2. d. M. die
Paſſagiere des Schnellzugs 7 der Saalbahn.
dem Geleiſe zwiſchen Camburg und Stöben

lag ein 62 Pfund
ſchwerer Kieſelſtein, der offenbar von Bubenhänden
dahin gewälzt war. Der Räumer der Maſchine war
nicht ſtark genug, denſelben aus dem Geleiſe zu ent
fernen, und ſo wurde er ein paarmal hin und her
geworfen, bis er unter den Aſchenkaften zu liegen kam
und die Maſchine über ihn hinwegſprang, glücklicher
weiſe ohne zu entgleiſen. Wäre der Zug entgleiſt,
ſo wäre namenloſes Unglück angerichtet worden, um
ſomehr, als die Saale unmittelbar an der fraglichen
Stelle vorbeifließt. Natürlich beſchäftigt ſich die
Staatsanwaltſchaft mit der Sache.

Vor einigen Tagen wurde eine Frau im Königs
hainer Wald bei Burgſtädt, die trotz Warnung
mehrerer Waldarbeiter, welche mit Baumfaällen be
ſchäftigt waren, in der Nähe des zu fällenden Baumes
Reiſig zuſammenlas, von dem fallenden Baume er
ſchlagen.

x Während der Dienſtknecht Wille aus Wolfer
ſtedt nach Allſtedt gegangen, um der Militärcontrolle
obzuliegen, ſtürzte ihm daheim, alles Jnventar in
ſich begrabend, ſein Wohnhaus zuſammen;
kaum daß die Mutter ihr Jüngſtes aus der Wiege
genommen und vor die Thür getreten war, paſſtrte
die Kataſtrophe.

Zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
wurde dieſer Tage vom Torgauer Schwurgericht
der Häusler Otto Müller aus Bethau verurtheilt,
welchem trotz ſeines hartnäckigen Leugnens nachgewieſen
wurde, ſeinen eigenen Vater vorſätzlich erſchlagen und
die Leiche in einen Abzugsgraben geworfen zu haben.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 9. April 1892.
Herrn Ober und Geh. Regierungsrath Helmke

hierſelbſt iſt anläßlich ſeines 50 jährigen Dienſt
jubiläums der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen
worden.

Herr Regierungs Aſſeſſor Koppe hierſelbſt iſt
zum Regierungsrath ernannt worden.

Von der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts wurde am Donnerstag gegen einen ſogen.
Zuhälter, der wegen gefährlicher Körperverletzung,
Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens und
wegen Kuppelei unter Anklage ſtand, erhebliche Strafe
verhängt. Es war der aus der Unterſuchungshaft
vorgeführte 26 jährige Koppelknecht Eduard Alwin
Gutjahr aus Merſeburg. Es wurde ihm zur
Laſt gelegt, im vorigen Jahre die geſchiedene Schnei
derin Weiß, mit der er in Halle, Gerbergaſſe Nr.
13, gewohnt, mit einem Taſchenmeſſer in die Bruſt

Auf

Beſtimmungen

bedroht und ſich in Bezug auf die Genannte und
ſeine Frau in Merſeburg der Kuppelei ſchuldig ge
macht zu haben, was er alles beſtritt. Die Ver-
handlung entzog ſich der Oeffentlichkeit. Der Ange
klagte wurde der vorſätzlichen, mittels gefährlichen
Werkzeuges verübten Körperverletzung und der gewerbs
mäßigen (d. h. gewohnheitsmäßig und aus Eigennutz
betriebenen) Kuppelei ſchuldig befunden, nicht aber
der Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens.
Die Strafe wurde auf 2 Jahr 3 Monate Gefängniß,
5 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung
unter Polizeiaufſicht feſtgeſetzt, wobei noch zur Er
wähnung kam, daß der Angeklagte bei ſeinem un
ſauberen Gewerbe auch ſeine Frau mißhandelt hatte,
wenn deren Verdienſt nicht anſehnlich genug geweſen.
Der Angeklagte erklärte ſich zum Antritt der Strafe
bereit.

Auf dem Boden des Hauſes Windberg Nr. 7
wurde am Donnerstag Abend der Nachtpolizeiſergeant

Schmidt erhängt aufgefunden. Was den im beſten
Mannesalter ſtehenden Beamten zu dieſem traurigen
Schritte veranlaßt hat, iſt bis jetzt nicht bekannt ge
worden. Näherſtehende wollen an dem Verſtorbenen
ſeit einiger Zeit Spuren geiſtiger Störung wahrge
nommen haben. Sch. hinterläßt ſeine Frau mit vier
Kindern.

Jn der Teichſtraße wurde am Donnerstag
Nachmittag der Geſchirrführer W. hier infolge Scheu-
werdens der Pferde von ſeinem eigenen unbeladenen
Wagen überfahren, glücklicherweiſe jedoch nur leicht
verletzt. Die Pferde blieben gewohnheitsmäßig vor
dem nächſten Gaſthofe ſtehen.

Wie uns mitgetheilt wird, hat die am Dienſtag
im „Tivoli“ zum Beſten der nothleidenden Deutſchen
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in Rußland von Dilettanten veranſtaltete Theater
vorſtellung einen Reinertrag von 138 Mk.

50 Pf. geliefert, welcher
Superintendent Martius
übergeben worden iſt.

Jn einem Hauſe am Roßmarkt fand am

gm 7. d. M. Herrn
zur Weiterbeförderung

Donnerstag Abend ein Stubenbrand ſtatt, der
von Kindern, die mit Streichhölzern geſpielt, hervor
gerufen worden war. Mehrere Möbel erlitten durch
das Feuer ſtarke Beſchädigungen.

Ein prachtvolles Meteor mit langem Schweif
ging am Donnerstag Abend gegen 8 Uhr über unſerer
Stadt nieder. Paſſanten, die ſich zu dieſer Zeit vor
dem Gotthardtsthore befanden meinten daß die
feurige Kugel in der Nähe unſeres Bahnhofes zur
Erde gefallen ſein müſſe.

Daß unſere Schulſtraße nebſt Schulbrücke
vorläufig nur dem Fußverkehr zu dienen beſtimmt

iſt, ſcheint nicht allen Bewohnern unſerer Stadt
bekannt zu ſein, da wir dieſer Tage abends gegen
t. Uhr zwei Reiter beobachteten, welche ihren
Weg ungenirt über genannte Straße und Brücke
nahmen. Angeſichts dieſes und vieler ähnlicher Fälle
von Nichtachtung polizeilicher Verkehrs Vorſchriften
dürfte es ſich empfehlen, die entſprechenden War-
nungstafeln auffriſchen reſp. etwas vergrößern
und beſſer in die Augen fallend anbringen
zu laſſen.

Als kritiſche Tage bezeichnet Profeſſor Falb
den 12. und 27. April. Erſterer iſt zweiter, letzterer
erſter Ordnung.

Bauernregeln für den April. Aprit
thut was er will. Aprilflöcklein bringen Mai-
glöcklein. Bald trüb und rauh, bald licht und
mild, iſt er des Menſchenlebens Bild. Jm April
ein tiefer Schnee, keinem Dinge thut er weh.
Dürren April iſt nicht der Bauern Will', ſondern
des Aprilen Regen iſt ihnen gelegen. Iſt der
April recht ſchön und rein, wird der Mai um ſo
wilder ſein. Ein naſſer April verſpricht der Früchte
viel. Aprilenfluth führt den Froſch weg mit ſeiner
Brut. Wenn der April viel Spektakel macht, giebts
Heu und Korn in voller Pracht. Ein Wind der
von Oſtern bis Pfingſten regiert, im ganzen Jahre
ſich wenig verliert. So lange die Fröſche quaken
vor Markustag (25.), ſo lange ſchweigen ſie darnach.

Donnerts im April, ſo hat der Bauer ſein Ziel.
Noch Einiges über die neuen Arbeits

bücher! Sämmtliche Arbeitsbücher, welche ſich
gegenwärtig in den Händen der Arbeiter bezw. Arbeit
geber befinden, ſind vom 1. Aprilab unbrauch-
bar geworden, da in denſelben noch die alten, nun
mehr ungültig werdenden Beſtimmungen abgedruckt
ſind. Dieſelben ſind alſo bei der Ortspolizeibehörde
gegen neue umzutauſchen, und zwar werden in Zu-
kunft die Arbeitsbücher für männliche Arbeiter mit
blauem Unmſchlage, diejenigen für weibliche Arbeiter
mit braunem Umſchlage verſehen ſein. Der Um
tauſch erfolgt koſtenfrei. Sehr wichtig ſind die neuen

B über die Aushändigung der
Arbeitsbücher nach Beendigung des Arbeitsver
hältniſſes. Während bisher die Bücher den Arbeitern

Todtſchießen K ſelbſt ausgehändigt wurden, erfolgt in Zukunft die



Aushändigung derſelben für Arbeiter unter 16
Jahren an den Vater oder Vormund, und
nur mit Genehmigung der Gemeindebehörde an
die Mutter, event. an ſonſtige Angehörige, event.
an den Arbeiter ſelbſt. Bei Arbeitern über 16
Jahren erfolgt die Aushändigung an die Arbeiter
ſelbſt, und nur wenn es der Vater oder Vormund
ausdrücklich verkangt, an dieſen. Seither beſtanden
vielfach Zweifel darüber, ob die Eintragungen in das
Arbeitsbuch (Eintritt, Art der Beſchäftigung, Aus
tritt) auch von ſolchen Perſonen vorgenommen werden
dürften, welche als „Stellvertreter“ des Arbeit
gebers anzuſehen wären. Jetzt iſt endgültig feſtgeſetzt,
daß hierzu bevollmächtigte Betriebsleiter
zur Vornahme ſolcher Eintragungen geſetzlich ermäch
tigt ſind. Dieſelben müſſen ihre Unterſchrift mit
einem das Vollmachtsverhältniß ausdrückenden Zuſatze
verſehen. Wie bisher dürfen auch in Zukunft etwaige
Aeußerungen über die Führung oder Leiſtungen des
Arbeiters nicht in die Arbeitsbücher eingetragen wer
den. Nur bei etwaiger Aufhebung eines Lehrverhält
niſſes iſt der Grund der Auflöſung in dem Arbeits
buche zu vermerken. Auf Verletzung der vorerwähnten
Beſtimmungen ift in jedem Falle eine Geldſtrafe bis
zu 20 Mk. eventuell eine Haftſtrafe bis zu 3 Tagen
geſetzt.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 10. bis incl. 19. April 1892.

Sonntag Nachmittag „Ein toller Einfall“, Abend
z. 1. M. „Santa Chiara.“ Montag: „Der Wildſchütz“,
Beneſiz Frz. Krieg. Dienſtag: „Fidelio“, Benefiz Rob.
Meffert. Mittwoch: Schauſpiel und Concert, Chorbenefiz.
Donnerstag, Freitag, Sonnabend geſchloſſen.
Sonntag: „Die Großſtadtluft“. Ferd. Rinald, Adele
RinaldPauli als Gäſte. Montag: „Die bezähmte Wider
ſpenſtige“. Ferd. Rinald, Adele RinaldPauli als Gäſte.
Dienſtag: „Die Großſtadtluft“. Ferd. Rinald, Adele
RinaldPault als Gäſte. Schluß des Spielabſchnitts.

Vermiſchtes.
(Schiffszuſammenſto ß.) Der Hamburger Dampfer

„Hanſa“, von Hamburg nach Tilbury beſtimmt, iſt nach einem
Zuſammenſtoß mit dem Bremer Dampfer „Falkenburg“ vor
geſtern Nacht in der Nordſee geſunken. Von der 20 Per
ſonen betragenden Beſatzung ſind 7 ertrunken. Die „Falken
burg“ iſt ſtark beſchädigt in Delfzyl eingelaufen. Nach
richken aus Bremen zu Folge ſind bei dem Zuſammenſtoß
14 Perſonen ertrunken und 12 gerettet.

(Verhaftung.) Der bei der Filiale der Anglo
deutſchen Bank in Oktenſen angeſtellte Kaſſirer Vogt iſt wegen
Unterſchlagung verhaftet worden. Dieſelben kamen ans
Tageslicht, als Vogt ſich krank gemeldet hatte.

Die Berliner Stadktverordneten) nahmen in
ihrer letzten Sitzung einſtimmig eine Reſolution an,
welche den Magiſtrat auffordert, den Reichskanzer erneut um
Abänderung der Jnſtruktion betreffend den Ge
brauch der Schußwaffen. durch Wachtpoſten zu erſuchen.

(Unglück im Hamburger Hafen.) Die engliſche
Bark „Erato“, welche am 12. d. M. aus Jquique in Ham
burg angekommen iſt, ſollte aus dem Hafen für Segelſchiffe
nach dem Dock geſchleppt werden, fiel jedoch am Eingang
des Hafens um und liegt nunmehr mit der Takelung nach
dem amerikaniſchen Quai, ohne dieſen zu berühren. 6 Per
ſonen wurden perletzt, gelandet 2 Mann. Der ſog. Roß
klopfer wird vermißt, vermuthlich iſt derſelbe erkrunken.
Die Feuerwehr macht zu ſeiner Auffindung Verſuche. Die
Schifffahrt ift nicht behindert.

(Hie Obduction der Leiche der Lumpen
ſammlerin Suſanne) hat am Mittwoch Nachmittag als
Todesurſache Erdroſſelung ergeben, während die übrigen am
Körper vorhandenen größeren oder geringeren Verletzungen
mit dem Ableben in keinen Zuſammenhang zu bringen ſind.
Bei der Obduction ſind noch verſchiedene Verletzungen ge
funden worden, die anſcheinend von Stößen oder Schlägen
herrühren. Es ſcheint namentlich ein ſtarker Fauſtſchlag
nach dem Kopf geführt worden zu ſein, durch den ein er
heblicher Blutverluſt aus der Naſe und dem Ohr entſtanden
iſt. Einzelne Verletzungen ſcheinen auch von dem Tragen
Und Hinwerfen der Todten herzurühren. Die Leiche iſt von
einer großen Menge Recognoscenten beſichtigt worden. Re
cognoscirt iſt die Leiche noch immer nicht. Nicht einmal der
Name Suſanne ſcheint richtig zu ſein, denn Frau Schulz, dieihr das Jacket geſchenkt ſag erklärt jetzt, daß ſie der

Lumpenſammlerin den Namen ſelbſt beigelegt habe, weil ſie
den richtigen Namen in Folge Weigerung der Lumpen
ſammlerin nicht erfahren konnte.

Her Kaiſer) hat unter die Mannſchaft des eng
liſchen Rettungsbootes, welches die Paſſagiere der „Eider“
in Sicherheit brachte, Geſchenke vertheilen laſſen. Ein junges
Mädchen, welches ſich bei derſelben Gelegenheit auszeichnete,
hat die Photographie des Kaiſers mit ſeiner eigenhändigen
Unterſchrift erhalten. Der Kaiſer hat ferner beſtimmt, daß
zum Bau einer neuen Kirche in Potsdam, welche zur
Entlaſtung der Friedenskirche dienen ſoll, von den zum Park
von Sansſhuci gehörenden, am Schafgraben belegenen
Ländereien ſo viel Terrain abgetreten wird, wie zum Ban
der Kirche, ſowie eines Predigerhauſes nothwendig iſt. Die
neue Kirche ſoll Raum für 200 Sitzplätze erhalten. Die
Baugelder dürften ſich auf ca. 60000 Mk. ſtellen, von
welchen die kaiſerliche Schatulle, unter deren Patronat die
Kirche ſteht, 20000 Mk. trägt. Weitere 20000 Mk. hoſſt
man aus dem Kirchenbaufonds zu erhalten, während der
Reſt des Geldes durch eine Collecte, deren Genehmigung der
Kaiſer zu ertheilen hat, aufgebracht werden ſoll. Mit dem
Bau der Kirche ſoll alsbald begonnen werden. Die
Leib-Geudarmen, welche den Kaiſer auf ſeinen Aus
ritten begleiten ſind jetzt auch mit Schußwaffen ausgerüſtet.

Wieder einer Der perſönlich haftende Ge

loſſen. V
eine ihm naoder

anzig

Der Al
laß der Niederlegung des

der Gruft ſtehenden Särge in Frage und es hieß, daß
dieſelbe nach dem Park von Monbijou geſchafft werden,
ſollten. Wie jetzt aber die Voſſ. Ztg.“ erfährt, iſt von
einer ſolchen Ueberführung Abſtand genommen worden, da
beabſichtigt wird, die Särge ruhig an Ort und Stelle zu
belaſſen. Man gedenkt, zunächſt an Stelle der jetzigen
Campoſanto Ruinen die neue Hohenzollerngruft, welche ſich
der Nordſeite des neuen Domes mit chorartigem Abſchluß
anfügen ſoll, aufzuführen und in dieſe Särge einzuſteklen,
dann aber mit dem Abbruch des alten und mit dem Neu
bau des geplanten Domes zu beginnen.

(Mord?) Die Leiche des Goldarbeiters Rudolph
Allewelt in Verlin, dem in verſchiedenen Blättern nachge
ſagt wurde, er ſei Anfangs März, um dem drohenden
Zuſammenbruch des Geſchäftes zu entgehen, nach Ainerika
geflüchtet, iſt vor einigen Tagen im Grunewald aufgefunden
worden und zwar unter Umſtänden, daß ein Selbſtmord
ausgeſchloſſen erſcheint. Die Beerdigung findet am Freitag
Nachmittag in Zehlendorf ſtatt.

(Eine große Feuersbrunſt) hat in dem bekannten
Luftkurort Schömberg im Schwarzwald 25 Häuſer ein
geöſchert.

(Doppelmord.) Aus Genf wurde vor einigen
Tagen berichtet, daß der TheaterAgent Johann Fiſcher,
der mit der franzöſtſchen Chanſonnetten Sängerin Dava
dort weilte, von einem Franzoſen Bernard ermordet
worden ſei. Nun berichtet man aus Genf, daß Bernard
auch die Sängerin Dava erſchoſſen hat. Bernard, ein Mann
von 25 Jahren, drang um 2 Uhr morgens in das Zimmer
der Sängerin, deren richtiger Name Suſanne Chieuſſe war,
feuerte zunächſt auf Fiſcher einen Revolverſchuß ab und
verwundete ihn tödtlich, dann ſchoß er zweimal gegen Frau
Dava, welche ſofort eine Leiche war. Endlich richtete er
die Waffe gegen ſich ſelbſt und verwundete ſich ſchwer. Das
Motiv der That war Eiferſucht.

(Auf der Straße erſchoſſen. Die beiden
Direktoren der vereinigten Glücks-HilfsFriedensHoffnung
Grube bei Hermsdorf, Kreis Walbenburg, geriethen auf
offener Straße in einen heftigen Streit, in Folge deſſen
M. einen Revolver zog und ſeinen Collegen S. niederſchoß;
letzterer blieb ſofort kodt! Der Thäter wurde verhaftet
S. hinterläßt Frau und 7 Kinder.

(Ein internationaler Wettkampf) fand im
Februar in Brisbane (Queensland) ſtatt, bei welchem durch
Tauziehen die Muskelſtärke der die einzelnen Nationali
täten vertretenden Teams erprobt werden ſolle. Eine Zu
ſchanermenge von etwa 4000 Perſonen wohnte den Wettſpieken
bei. Die am erſten Tage den Reigen eröffnenden beiden
Nationen waren die Deutſchen und Dänen. Sie waren durch
je 10 ausgeſuchte kräftige Männer vertreten nach 17 Minuten
heißer Anſtrengung blieb der Sieg auf Seite der Deutſchen,
welche die Dänen 7 Fuß weit, wie vorgeſchrieben, aus ihrer
Stellung zogen. Die Zuſchauer belohnten die Sieger mit
jnbelndem Beifall. Ferner ſtanden ſich noch die Engländer
und Schotten, die Jren und Auſtralier gegenüber. Jn beiden
Fällen vermochte keiner der Teams den Gegner die 7 Fuß
weit aus ſeiner Stellung zu bringen, doch befand ſich nach
Verlauf einer Stunde, der für jeden Wettkampf angeſetzten
längſten Friſt, der Vortheil auf Seite der Schotten und
Jren. Am zweiten Tage ſtanden ſich zuerſt Schweden und
Norweger gegenüber, welche je 9 Mann ſtellten; nach einer
Stunde waren die Schweden mit 4 Fuß im Vortheil.
Franzoſen und Italiener waren die nächſten, die ihre Kraft
erprobten, auf jeder Seite ſtanden 6 Mann. 50 Sekunden
ſpäter ſtanden alle 19 auf Seite der Franzoſen, welche die
Italiener beinahe „Hand über Hand herüber „gepullt“
hatten. Nach dem Programm ſollten darauf Amerikaner und
Ruſſen ſich meſſen; da letztere jedoch ausgeblieben waren,
mußten die Amerikaner ſich mit einem waſk over begnügen
es waren dies 6 Mann von der amerikaniſchen Bark
„Duscore“. Am dritten Kampftage ſollte zwiſchen Schotten
und Dänen und weiter zwiſchen Jren und Deutſchen die
Entſcheidung fallen. Das Publikum war beſonders zahlreich
erſchienen und bekundete ſeinen regen Antheil durch ohrenbe
täubenden Beifall. Jm Kampfe zwiſchen Schotten und
Dänen blieben die letzteren Sieger. Mit größter Spannung
ſah man nun dem Kampfe zwiſchen den Deutſchen und Jren
entgegen waren doch dieſe in Melbourne Sieger in allen
Kämpfen geblieben und hatten auch hier ausnehmend kräftige
Geſtalten zum Wettkampfe geſtellt. Es war großartig anzu
ſehen, wie dieſe 20 Männer alle Kräfte anſpannken, um den
Sieg auf ihre Seite „herüberzuziehen“ die Jren mit
ſtierartigem Ungeſtüm, die Deutſchen mit entſchloſſener Ruhe,
kein Auge von ihrem Kapitän (Köhler) abwendend, deſſen
Ieiſeſtem Winke ſie ſofort Folge gaben. Nachdem die Jren
ſich dreiviertel Stunde vergeblich bemüht hatten, die Deutſchen
aus ihrer Stellung zu bringen, fingen dieſe nun ihrerſeits
an zu ziehen, und zwar mit ſolchem Erfolge, daß ſie innerhalb
einer Viertelſtunde 2 Fuß gewannen; dann mußte leider
der Kampf abgebrochen werden.

Ein größerer Bronzefund) iſt in der nahen
Umgegend von Berlin, auf dem linken Ufer der Spree bei
Köpenick. gelegentlich der Erweiterung der Spindler'ſchen
Fabrik Spindlersfeld, ausgegraben und dem Märkiſchen
Provinzial-Muſeum überwieſen worden. Die einzelnen
Gegenſtände, welche vermuthlich in einem längſt vermoderten
hölzernen Gefäß oder in Thierhaut oder Zeug zuſammenge
faßt waren, ſind faſt durchweg Schmuckſachen: Hefteln,
Nadeln, Anhänger, Zierknöpfe, Spiralſcheiben, radförmige
Zierſtücke u. dgl., doch befinden ſich auch einige Stücke da
runter, die von beſonderem Werthe ſür wiſſenſchaftliche
Forſchungen ſind. Zu dieſen gehört nach der „Voſſ. Ztg.“
namentlich eine vollſtändige, aus Bronze hergeſtellte Guß-
form für größere Nadeln mit dreifacher Scheibe als Kopf.
Dies Geräth beweiſt wieder, wie ſchon einige andere, aber
immerhin ſehr ſeltene Funde, daß, wenigſtens in der jüngeren
Bronzezeit, Gegenſtände aus Bronze ſchon hier zu Lande
gegoſſen und nicht ausſchließlich auf dem Handelswege be
zogen wurden. Auch ein ſchreibſtiſtförmiger Griffel mit ab
gerundeter und abgehärteter Schneide iſt inſofern intereſſant,
als ſich ſeine Verwendung zu den Strichverzierungen auf
den Armringen ziemlich deutlich erkennen läßt. Da in den
altgermaniſchen Leichenbrandgräbern des ganzen nordöſtlichen
Deutſchland ähnliche Schmuckſachen, wie die hier zu einem
ganzen Schatz vereinigt geweſenen, vorkommen, ſo
die Zeit der Vergrabung dieſes Fundes, bei welchem
kein anderes Metall als Bronze, namentlich auch kein Eiſen
vorfand, deſſen einzelne Formen aber doch auf eine jüngere

it hinweiſen, zwiſchen das 5. und 1. Jahrhundert vor
Geburt fallen.

richtet worden, den
hren, ein Antrag, der
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mehr Mode zu werden, und nicht mit Unrecht. Die Mitter
nachtsſonne, das tauſend Fuß hohe, ſteil aus dem Meere
emporſteigende Nordkap, das im Zauber der Mitternachts
ſonne glißernde Meer mit ſeiner unendlichen Fläche und die
herrliche Luft ſind Anziehungspunkte, die einen immer
ſtärkeren Touriſtenſtrour dorthin locken werden. Eine Tele
graphenſtation auf dem Nordkap würde daher wohl von
allen dorthin gehenden Touriſten mit Freuden begrüßt
werden. Ein NordkapTelegraph hätte auch für die öſtlich
am Nordkap befindlichen Fiſchereien praktiſche Bedeutung
da es für dieſe von Wichtigkeit iſt, mit der übrigen Ge
ſchäftswelt in telegraphiſcher Verbindung zu ſtehen.

Gerichtsverhandlen ger
Dppeln, 68. April. Das Schwurgericht verurtheilte

den Arbeiter Johann Kotzur aus Gonfiorowißz, der Mitte
Januar den Leiermann Leder im Groß Strehlitzer Stadtwalde
ermordet und beraubt hatte, zum Tode.

S London 5. Aprik „Ein moraliſches Scheuſal“
nennt die „Daily News“ die griſtokratiſche Dame Mrs
Montagu, welche geſtern in Dublin vor dem Richter
ſtand, um ſich auf die gegen ſie erhobene Anklage des
Todtſchlages, begangen an ihrer dreijährigen Tochter
und der Grauſamkeit gegen 3 andere Kinder, Knaben in
zarten Alter, zu verankworten. Mrs. Montagu iſt die
Gattin eines Kapitäns und Friedensrichters, eine paſſionirte
Sportsdame und nebenbei noch Mutter von 8 Kindern Eine
Frau von ſehr ſtrengen Grundſätzen, ließ ſie ſich bei der
Erziehung. ihrer Sprößlinge einzig und allein von den
bibliſchen Wort eiten „Wer ſeine Kinder lieb has, züchtigt
ſie.“ Jhre Handlungen waren dementſprechend. Sie beſtrafte
ihre Kinder bei dem geringen Anlaß mit ausgeſuchter
Grauſamkeit. Um nur einige Veiſpiele zu erwähnen, band
ſie einen kleinen Sohn feſt an einen Baum im Garten und
ließ ihn in dieſer Stellung Stunden lang allein Sie ſperrte
ihn in die „dunkle Stube und ſchlug ihn ſo lange, bis er
bewußtlos zuſammenbrach. Einen anderen fünfjährigen
Knaben ließ ſie die ganze Nacht über allein in derſelben
dunklen Folterkammer zubringen. Dies Alles geſchah, wie
ſie erklärke, „um die Seelen der Kinder zu vetten. Ihr
mißverſtandenes Pflichtgefühl“ ein häufig in ihrer Ver
theidigung gebrauchter Ausdruck hatte jedoch in dem
en. ihrer dreijährigen Tochter Mary Helen den Tod des

indes zur Folge. Die Kleine kam eines Morgens ein
wenig zu ſpät zum Frühſtück und wurde dafür von der
Gouvernante, Miß Dozell, einem würdigen Seitenſtück zu
Mrs. Montagu, in die „ſchwarze Stube geſchickt Es tſt
dies ein dunſles, ſchwarzes, ſechs zu acht Fuß großes Ge
mach ohne Fenſter und Ventilation. Darin beſinden ſich
einige an das Mittelalter erinnernde Folterinſrumene. zwei
in die Decke eingelaſſene Ringe mit herabhängenden Stricken
ein Lattenboden, eine Art Schraubenſtock ſind andere ſinn
reiche Züchtigungsmittel. In dieſer Schreckenskammer ſuchte
die Mutter um Mittag ihr Kind auf, tadelte es ſtrenge
und nicht allein mit Worten, ſie band ihm mit einem
Strumpf und herabhängenden Strick die Hände auf dem
Rücken zuſammen und entfernte ſich alsdann Jn dieſer
furchtbaren Stellung mußte das kleine, dreijährige Mädchen
den Nachmittag verbringen. Als die Mutter um fünf Uhr
endlich zurückkehrte, fand ſie das Opfer ihrer Erziehungs
methode nur noch als Leiche. Der zur Beſtrafung beſtimmte
Apparat war zum Galgen geworden. Der Strumpf war
von den Armen geſchlüpft und hatte, von dem Strick in die
Höhe gezogen, ir den Hals zugeſchnürt. Dies in kurzen
Umriſſen der Fall, welcher der ſozialen Stellung der Ange
klagten wegen im ganzen Ver. Königreich ungeheures Auf
ſehen erregt hat. Die Verhandlungen gelangten geſtern
nachmittag zum Abſchluß. Nach halbſtündiger Berathung
kam die Jurt in den Sitzungsſaal zurück und der Obmann
ſprach das Schuldig gegen Mrs. Montagn aus, empfahl ſie
jedoch gleichzeitig der Gnade des Richters Dieſer bemaß
ſodann ihre Strafe auf 12 Monate Zuchthaus, mit harter
Arbeit verbunden, wie mit ihrem geſegneten Zuſtande ver
einbart iſt, ein Urtheil, mit welchem ſich die öffentliche
Meinung zufrieden gegeben hat.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
In der Buchhandlung des Evang. Bundes von

Carl Braun in Leipzig iſt ſoeben erſchienen: Der
Himmel auf Erden. Von Paſtor Dr. Lorenz in Er
furt. Preis 80 Pf) Soeben hat Gregorovius durch fein
weitverbreitetes Buch deſſelben Titel die Gemüther erſchüttert
In packenden Schilderungen hat er die entſetzlichen Greul-
ſcenen vor Augen geführt, welche die Herſtellung des
ſoeialiſtiſchen Zukunftsideals mit Nothwendigkeit herbeiſühren
muß. Der Gedanke „eines Himmels auf Erden“ iſt unbe
abſichtigter Weiſe in Verruf gekommen. Durch die
Lorenz'ſche Broſchüre, die in Erfurt mit großem Bei
fall aufgenommen worden iſt und von der man wünſchen
muß, daß ſie in den weiteſten Kreiſen Verbreitung finde,
wird dem Gedanken eines Himmels auf Erden
eine Ehrenrettung zu theil. Selbſtverſtändlich iſt es
das chriſtliche Himmelreichsideal, das der Verfaſſer ſeiner
Zeit ins Herz einprägen möchte. Die höchſt anregende
Broſchüre vereinigt, wie es in einem bekannt gegebenen
Urtheile heißt, tiefen Wahrheitsgehalt mit trefflicher
Gliederung und poetiſcher Fülle. Wer das Buch von Gre
gorovius geleſen, ſollte nicht unterlaſſen, von der Gedanken
ausführung der Lorenz ſchen Schrift Kenntniß zu nehmen,
zumal ſie reichen Gewinn bringt für Gemüth und Herz.

Königlich Prenßiſche Lotterie.
Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 5. April 1892.
2. Tag, Vormittag

30000 Mk. auf Nr. 145271.
10000 Mk. auf Nr. 128858.
5000 Mk. auf Nr. 37735 73866.
3000 Mk. auf Nr. 54724.
500 Mk. auf Nr. 8247

85546 129170 130191 172402
300 Mk. au 0 26896 38914 41030 45380 92543

101800 104370 117141 123700 127045 128052 136122
141781 145717 147344 153894 164463 172860 177121
182867.

10354 20502 74885 85438

1500 Mk. auf Nr. 102656 140064,
500 Mk. auf Nr. 18503 44743 118234 133062 153111

161208

300 Mk. auf
58148 64832 8:
140787 152813
174578 180351

27074 39273
125983 129993 132937

716 170048 170104

Nr.

55969



Ziehung vom 6. April 1892
3. und letzter Ziehungstag, Vormittag

93740 105149auf Nr. 1085 49887 84518Mt.
r 501 5242 32984

102280 135268 17

Tag, Nachmittag
Mk. auf Nr. 81907.

O Mk. auf Nr. 70650.
Mk. auf Nr. 159
Mk. auf Nr. 10

k. auf Nr.
auf Nr.

46 123092 138228 159372.
auf Nr. 26386 36 3357

40020 4093

120-140, Gelb- 40——50
Mk., grau Mk.

I 25 11 75
n

Mk.
Mk., Malz 29, o 30,00 Mk.
leum

Spititus
50 Mk.
brauchsabgebe 41,70 Mk

—55.

mehl 15,50 16,50 Mk. Roggenkleie
Weizenſchalen 11,25 11,75 Mk.,Malz einMk., dunkle 11,00--12,00 Fr.

23,00 Mk., Solarbl 0,
10000 Liter

Verbrauchsabgabe 61 20 Mk.,
Rüben-

Futterartikel Futter jed8 t 50 0 e. jederzeit gänzlich koſtenfrei an den Secretgir der
Weizengrieskleſe SanjangCompany, Herrn Hermann Dege zu Leipzig.

185 e e Karl Rieſels Geſel lſchaftsreiſen für Frühjahrküch en 13,505-14 und Sommer werden, wie wir hören, in dieſem JahrKabel Mk. Petro de Art ſtattſind
/30 16 00 Mt. in der altbewährten Art ſtattfinden. theiligenKarton „fch bei dieſen Reiſen, welche unter ſpr rtskundiger

Proz. feſt, Kartoffel mit Führung geleitet werden, Herren uud nd ſind in

Mohn, blau, 56,08--58,00 hat. Man bezieht dieſes berühmte Heilverfahren

it 70 Mk. V et Mk. Ver den Preiſen für die einzelnen Touren (wir

Börſern Bei e
Halle, 7. April

iger über Notiz. Rauhweigzen 1
veſſer, 201 212 Mr. Geeſte, Braun ruhig fart nährungsfrage ihre volle Aufmerkſa keit ſchenken und dieMt. feinſte über Notiz, Futte 145 bis 155 t. a en, Huſten und Catarrh, Kurzathmigkeit, be jenigen Erzeugniſſe in der Küche einführen und verwenden,

4 e o Fo ſchri f de Bebiete 3ruhig, 148 bis 186 Mk. Mais, amerit le Stimme, Reig zu Räuspern und Spucken bilden en n Sorten an26- 130 Mk. Donaumais 15 0 160 k. neuer a e v u Werd 7 ingsweſens bilden. Jn teſer eziehung nehmenh m s kennt die erſten warnenden Vo rläufer der Kranthelt. Werden Knorr's Suppenmehle und Suppentafein eine hervor
cher ohne Handel. Raps Mark. Rüv ſern tieſelben vernachläſſtgt, dann det der Zuſtand a
übſen, Mk. Erbſen, Viktoria-, ruhig 195 e elb ar alitgt, dann endet der Zuſcanv in ragende Stelle ein und re fertigen ihre allgemeine Ein5 Mk., feinſte über Notiz Wicken ohne Handel anhaltendem Hut en mit Blutauswurf, 2 wer bürgerung mit Rüchcht auf Qualikät, Geſchmack und Villig-

Preiſe für 100 kg netto. ſtarken Nachtſchweißen, hektiſchem Fieber und totale r Die e le d S Ieiſte tn Lürgerlichen e
i Ahmaae r v Hotel und Reſtaura ionsküche geradezu unübertroffeneLa mmel, ausſchl Sac, 43 M. Stärke Abr en ne und S e Patienten. Wer Dienſte

Halleſche prima Weigen 42,50 43, 50 Mk. abfallen den Keim ver 8 recklichen Krankheit in ſich fühlt, der Die Fabrikate von Knorr wurden neuerdings
i biniger. Maisß e enſgen ließl. Sack e zögere keinen Augenblick, We verlange koſtenfrei auf der internationglen Ausſtellung für das rothee e de e. e wjana- Helene welche ſich bei allen heil Frenz. Armeebedarf uns Hugiene mit der goldenen
n 18,00 20 Mt. r eſaaten, Eſparſette b Sia Medaille und Ehrenpreis der Stadt Leipzig ausge

Kirchen und Familien Nachrichten.

Ka Sonntag den 10. April vrerigen:
Kamrkirche. 10 Uhr: Confirmation.

Superintendent Martius und
Diakonus Bithorn.

5 Uhr Prediger e
210 Uhr Diac. Schollmeye2 Uhr: Paſtor Werther

Confirmation der Mädchen.

Confirmation der Knaben.
ſammlung der Collekte für wohlthätige

zrktskirche. 10 Uhr: Pa
Conſtrmation.

Mkenburger Kirche. Uhr Paſt. Deliusin iſegnung der Confirmanden.
Machtuittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Ent

jung der Neucronfirmirten.
vntag den 11. April, abends 8 Uhr,

des Kirchenchors (voller Chor).
ſche Kirche. 9 Uhr Hochamt und

e e 2 Uhr nachmittags Chriſtenlehre
d Andacht.

ſtor Teuchert.

trag abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Geſtern Mittag 12 Uhr verſchied
h langen ſchweren Leiden und hartem

eskampfe unſer einziger lieber Sohn,Meenerneiner

Ernst La ere noch nicht vollendeten 33. Lebens
Dies ſeinen Freunden und Be

n zur Nachricht mit der Bitte um
les Beileid.

e erane den 7. April 1892.
e tieftrauerndensſinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag den
April, nachmittags 4 Uhr, vomuerhauſe, Sand T m aus m

Jeweiſe liebe choller e

Begräbniß unſerss Königl Rechnungs S
Herrn
Heinrich Schartow,

ſagen wir Allen unſern herzinnigen Dank.
erſeburg den 8. April 1892.

Die trauernden n d
et

e S
Sonnabend den 9. April er.

na achmittags 2 Uhr,Abbruch Ser alle e
onnene alte

e

A ri

r

zit Ausſchluß der See u 1000
en, beſſer, 199-210 Mk, feinſter märkiſcher und

Menſchan ſollen

z zelnen verkauft werden,

0733 o c n175112 Keine Krankheit ſchleicht ſich in ſo heimtückiſcher Sanhor gern ſrancs ins

Weiſe in die Conſtitution, wie die Lungenſchwi r Srr rn grnngeſrage r
Unter dem Deckmantel der Gutmüthigkeit ergreift n e e
dieſelbe ihre Opfer und bevor der Kranke die Gefahr Seele zuſammen nd „der Menſch ift immer das was er
kennt, hat der Zerſtörungsprozeß bereits eine lebens ißt“ gute, reichliche Nahrung veredelt uns phyſiſch und

Rg Rette. gefährliche Ausdehnung erreicht. Allgemeine körper geiſtig. Dieſe Wahrheit iſt allerdings heute zur Genüge er

95 202 M 4 7 farbe, Bruſt und

bis 29,60 Mark. R othtktkee 80 98 120 Mart en
ediſger Klee 90 110 120 Mk., Weiß 90 Aſthina

e cceanneeeeeeeeoeeeeeeeeeea—w n e
S SAnzeigen o onan dieſen Theil übernimint die Fehaerton dern r SPublikum gegenKber Leine Bergntwortunk e 11 gMontag den 11. April er.,a ne Uhr,

ſoll auf dem Zſetergeere eng eine
große Partie altes Vaunholz (ea. 50 dere
öffentlich meiſtbietend gegen Buna rzahl lung ver
kauft werden. Bedingungen im Termine.

Die eIhre LerpuhtChere Verpachtung
Mittwoch den 13. d.

nachmittags 4 Ahr,ſoll die der Gemeinde Meuſchan gehörige
Fiſcherei der Teiche, Gräben und anderer Ge
wäſſer meiſtbietend auf 6 aufeinander folgende
Jahre im Krampf' ſchen Gaſthanſe verpachtet
werden.

Bedingungen im Termine.
Der Gemeindevorſteher.

v eeee

Wienstag dern A2. April er.Wachen S We verkaufe ich in der Koch
ſchen Reſtauration in Mücheln 3 St m

S

z Plüſch Sophas (halbrund) in roth unblau, 4 St. Seſſel, gleiche F n Sopha n
braunem Bezug und 1 engliſches Kutſe geſchirrmit Silberplattirung n und An re mehr auctions

weiſe gegen Baarzahlung.
April 1892.
Der Auctiongator.

Kruſchwitz

reS dieſen Han (svperkauf

in We chan
Jm Seſſelbaeth

Mücheln, den 7.

un

h' ſchen Gaſthanſe zu

Donnerstag den I4. Appräl,
von nachmittags 3 Uhr abb,S die zu dem früher Louis Schulz e'ſchen Gute

gehörigen Grundſtücke im Ganzen oder Ein
wozu hiermit Kaufliebhaber freundlichſt einl adet

cen Besürzew.
Bedentendes

Colonialwag
und

Cigarrenge ſchä äft
beſte Lage Leipzigs iſt eſond. re niſſe
halb. ſof. unter ſelt. günſt. Sein zu ver
kaufen. Umſ. da. 36000 Mk. Miethe mit
ſchönem Logis 800 Kaufſumme ca. 4000
Mk. Anzahl Off. unter M. 1622
an Bee ſe.

Su e
(Tept. 1946.)

G

Beunnrnhigende Krankheits-
erſchei inungen!

liche Schwäche und Abmagerung, krankhafte Geſitchts
Seitenſtiche, Fieber, Dispoſttion zu

adien der Lungenſchwindſücht, Enrhyen und

von chnellem und ſicherem Erfolge erwieſen

heutige Annonce in dem Jnſeratentheit un Blattes) alle

Ausgaben für Fahrt, Führung, Hotel, gung, Be
ſichtigung der Sehens würdigkeiten und alle Trinkgelder ein
geſchloſſen. Die genauen Programme verſendet vorſtehendes

kannt, aber dennoch vielfach vernachläſſtgt und kann nur dann
ſegenbrin gend wirken, wenn auch die Hausfrauen der Er

zeichuet, ein neuer Beweis, wie ſehr dieſe Fabrikate
geſchätzt werden.

2 vSchnittbhuchsbaum
zum Strenen iſt zu verkaufen

Wenn el G.

Ein kleines Logis zu verm
Juli zu beziehen
Ein kleines Logis iſt an ruhige TerLeute zu

e vermiethen Sand 14.r ufer ehe und Ein Famlienlogis ſt ſofort zu vermietheneine Hundehntte verkauft und 1. Juli zu beziehen. Preis 36 Thaler.
Weißzenfelſer Str. Nr. Z.

e

4 94 Länferſchweine
S zum Verkauf Hüterſtraßze A.

Ein Lüunferfchweine kaufen
e Kirehstrasse Nr. 7.

Eine friſchmelkende junge Kuh
e zum Verkauf in

Zwerimen Nr. 5.
Schlachteſchwein

Oberaltenburg 13.

Zu erfragen in Exped. d. Bl.
gis, paſſend für eine alleinſtehende

Frau oder für ein paar eir e ne Leute, iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Oberbreiteſtraße 14.
Eine Wohnung Et.), 2

Stuben, 2 Kammer Küche
und Zubehör, ſofort vder 1. Juli
zu beziehen

zu ver

Ein
verkauft

Roßmarkt 2.
ParterreWohnung, Stube, Kammer, Küche

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche und Zubehör, iſt an einzelne Leute zu ver
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und miethen und d. 1. Juli zu beziehen. Näheres
zu beziehen Saalftrafze

Eine Wohnung (Preis 135 Mk.) zu ver-
miethen und ſofort oder 1. Juli zu beziehen

Oberaltenburg 13.
Das Parterre 2ogis Unteraltenburg 43,

beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,

durch Herrn

Kaufmann Tone
Hälterſtraße 23 iſt

zu vermiethen.

Wohnungen und möblirte Wohnungen
ſind ſofort zu vermiethen. Zu erfr. i. d. Exped.

Unteraltenburg.
ein kleines Logis

d Waſſerleitung u. ſ. w. iſt von jetzt ab zu ver d. Bl.

iethen Juli zu beziehen 3 F zen en e W terten Eine Stube nebſt Kammer und Küche zu
9 rag a vermiethen Nettmarkt II.Eine freundliche Wohnung beſtehend aus

Stube Küche, 2 Kammern, iſt zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Eine freundliche Wohnung, 2 Stuben, 21Schlafſt., Küche, Bodenkammern, Keller u. Zu
behör mit Waſſerleitung und berſchließbarem

Corridor, iſt zu vermiethen und ſogleich oder
1. Juli zu beziehen.

Eine Wohnung (parterre), Stube, K. K.
u. Zubehör, iſt zu vermiethen u. I z zu
beziehen. Wolger, Bismartitr. 1

St. u. K. an ar en ge Srnte zu ichen
und 1. Tun zu beziehen Zu erfragen

Moltkeſtraſte 1.

zu vermiethen

Luiſenſtraße 1.
Ein Logis zu vermiethen

kleine Sixtiſtraße 12
Eine Stube für einzelne Leute iſt

I. Mai zu vermiethen
Sixtiſtraße 4.

Leute iſt zum

zum

gr.
Eine Stube für einzelne

1. Juli zu vermiethen
gr. Sist m afze 4.

Logis im Preiſe von 30 Thlr. und
von 12 Thlr. zum 1. Juli

Einige Familien Wohnungen
zum Juli zu beziehen.Ei

eine kleine Stube
zu vermiethen Sixtiberg Eine Wohnung, beſtehend 3 Stuben,

Delgrube n iſt die zweite Etage, beſt. 3 Kammern, Küche und Zubehör mit Waſſeraus 2 Stuben, Schlafſtube, I Kamme er, Ki üchelt et itung, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be
mit Waſſerleit e und allem Zubehör zu ver ziehen Stei uſte e
miethen und 1. Juli zu beziehen. EGlobigkaner Str. 21 ſtAus Momas. im Genzen oder getheilt zu

Logis, Stube und Kammer, iſt vom
l ab an ruhige Leute zu vermiethen

Roſenthal 2.
iſt an ruhige ſint

Oelgrube 6. kleine zum 1.
Logis, S
zu vermiethen. Ein kleines Logis zu vermiethen

ſpäter zu beziehen.

C J J2 Fogis
ſind zu vermiethen, das große ſofort und das

Juli zu be e en

jetzt od

Eine Wohnung (30
Leute zu vermiethen

Wilhelmſtraße 1 iſt einHorn Küche und Zubehbr,

Näheres Overaltenburg 17.
i t zu s iethen

Stube,

e re
ne gut möblirte freundl. W zohnnng



Meine werthen Kunden bitte
ich, die zur Feſtbäckerei nöthigen
Producte:

Butter, Milch,Quark C.
möglichſt Tags zuvor zu beſtellen.
damit ich Jedermann beſtens be
dienen kann.
Dampfmolkerei Merſeburg.

Carl BauReinen VlükhenSchleuderhonig,

à Pfund 1 Mk. 20 Pf., bei
W Keraaneaunun, Oberbreiteſtraße 21.

eS ViſcheStickerei
aller Art empfiehlt ſich

P. SCOyun Nr. 13.KautſchukStempelzur guten ver Verſicherungs

marken empfiehlt billigſt
R. Messlex-, Oberbreiteſtraße 15

Franzöſiſch und
Engliſch.

Schüler welche ſich an Sommereurſus für
Franz u. Engl. betheil. woll., mög. ſich melden.

Mälſer, Sprachlehrer,
gr. Ritterſtr. 17.

Friſche hausſchlachtene Wurſt
65 Pf.al reren 40 Pf.,

Sekhunnneer 70 Pf.
Altenburger Schulplatz 3, 1 Treppe.

Wllniter Weizenmehl,
G à Pfd. 16 Pf., 00 Pfd. 17 Pf.,

Roſinen a Pfd. von 25 Pf. an,gemahlenen Zucker à Pfd. 30 Pf.,

nene Kernſeife
e 26 Pf., 2.-Pfd.Riegel 50 Pf.,

o Beerholdt's Patffolger,
Gotthardtsſtraßze

Für Geſchäfts leute
Beſte Reklame für jedes Geſchäft. Jmitirte

Fünfmarkſcheine auf einer Seite mit Firma
bedruckt, per 1000 Stück zu 8 Mk. 50 Pf.,
bei mehr Leſtell in ig nach Uebereinkunft. Muſter
ſtehen zu Dienſten mit Vergütung von 20 Pf.
in Briefmarken. Verſandt per Nachnahme
oder vorherige Einſendung der Caſſe.

Hermann Geus,
Wehyer (Rheinland), Scheuer Nr. 7.

Pa. Lützkendorfer
Presskohlensteine

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Aug. Peusechel, Teichſtraße.

e Rosen.Alle Sorten hochſtämmige u. niedrige Thee
u. RemontantRoſen, ſowie gut gefüllte Wiener
Landnelken empfiehlt billigſt

Os voll Sehrzumaunxn,
Lauchſtädter Str. 15.

Saat Linſen
hat noch billig abzulaſſen

Garl Herſurth.
Heute wieder ſehr fett ge

ſchlachtet.
Nur Seltenheit!
R. Kolbe, Roßſchlächter.

Leinenn. Guunmiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt
JA. Prall, Burgſtraße

Formulare zu

Zoll Jnhaltserklärungen,
für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei n

Kössunene, Oelgrube Nr. 5.

Lehrenſind zu haben in der Buchdruckerei von
a a. W an Oelgrube 57

ermöglicht es, Jimmer zu
ſetzen, da der unangenehme

m b uns von c anwendbar
gelbbraun, mahagoni, nußbaum, eichen und graufarbig

Geruch uns das langſame klebrige Trocknen.
das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird.

Allein echt in Merſeburg bei Oscar Lehbewl“, n 16. (6

a

-Glanylach
Kauf Fortbildungsſchule

Der neue Curſus nWittwoch den 27. April cr.
Anmeldungen nimmt entgegen

Kellev, c
ohne dieſelben auſter Gebrauch zu r Bagar.Der e n am 30. April und

Mai im Schlossgartensalon ſtatt48/3

eröffnet habe und bitte,
wollen.

eſchä fts-Eroſſnung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur

gefälligen Kenntniß, daß ich am heutigen Tage Samgdl Nr. IS eine
Materialwagren und Victualien Handlung

mein Unternehmen gütigſt unterſtützen

Hochachtungsvoll

Schwendler's Reſtaurant.

Friſche Sendung Feräuelh. Aal,
An äun Gelee, ſelbſt eingekocht.

ff. Bockbier.

Mittagstiſch

Zum Kronprinzen.
Heute Sonnabend von abends 6 Uhr an

Vockbraten.
ff. Halleſches Aetienbier.

lage empfehle meinen kräftigen
Jan

A. NMücol a
Wirrhaar kauft

5. Preſch, Friſeurgeſchäft,
Rossmarkit E2.

appelſche Bücklinge
empfiehlt E. n

Pür Konbanten, en
vationen etc. empfiehlt
das Ostdeutsche

Verſand- Geſchäft
Gustav Schleising, Bromberg.
Veatuvelltapeten vom 10 Fr. an
Goldtapetenm S 9Gobelim-, Gaufreé-, San et-,
Seüdemn-, eder w. Laektapeten
in den großzart. ſchönſten, neueſt. Muſtern,
auf ſchweren Papieren und gutem Druck.

Jedermann kann ſich von der außer
gewöhnlichen Billigkeit der Tapeten leicht

überallhin franco verſende.

S n unr n m haben.
Preßkohlenſteine

liefere jedes Quantum in beſter trockener Waar
von Grube Dreierhaus prompt und billigſt

G. eusehel,
Meuſchauer Straße 6.Geſchäfts KSerlegung

Zeige meinen werthen Kunden ergebenſt
an, daß ich nicht mehr Oelgrube 8,Dom, Brauhausſtraße
(ris à vis der Refſource) wohne.

Empfehle mich zum Aufpolſtern und

r Auch ſinde Schulranzen
zu allen Preiſen zu haben.

Carl AmSattlermeiſter und Tapezierer.

SSaat-Hafer,
ertragreichſte Sorte, vfferirt

Carl Herfurth.
Hernanſſe Siſchhandlung.

Friſch auf Eis:
Schellfiſch, Cablian,

Zander.
Geräucherten Schell

fiſch, Seelachs, Aale, Cappelſche, Kieler,

SprottBücklinge, Flundern, Sprotten,
Lachsforellen u. ſ. w.

Apfelſinen, Datteln, Feigen
empfiehlt W. Krähmer.

Eiſerne
Bettſtellen

offeriren billigſt

Goebr- Wiegamcl.
W

Hubold's Reſtauration.
Hente Abend Salz KnochenGchte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung

II. Ricersrasse U.
F. Kämmer's Reſtauration

Heute Sonnabend Abend Salzknorhen,

Malhinmneasehfmem
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23,

Verzinkte

Herzog Christian.
Heute zur Coutrol Verſammlung

Speckkuchen.
Gnuanoſtrenkaſten

offeriren billigſt knochen.

Zum alten Dessauer.
Heute Sonnabend von 6 Uhr an Salz-

W. Müttenra ung
Gebr. Wegand J. Hoffmann s Reſtauration

Friſche echte Frankfurter Wuürſtchen, St Sonnabend früh Spoeekkaaelkaen

friſchen geräucherten Aal,
neue Malta-Kartoffeln,
friſchen Waldmeiſter,

AgentenGeſuch.

Eine gute alte deutſche Verſichernngs
gutkochende Salzbohnen,
Scheibenhonig,

neue

überzeugen, da ich Muſterkarten auf Wunſch g

Die in gaſiz Deutſchland ſo ſchnell beliebt
gewordene Grete Tapete, per e

rer 0. Amnmermann.

Anſtalt ſucht für ihre Lebens, Unfall- ndRenten Verſicherung an allen Plätzen tüchtige

Agenten. Jüngere ſtrebſame und ſelbſtthätige
Herren, welche ſich einen lucrativen Neben
erwerb ſchaffen wollen, wird hierdurch die beſte
Gelegenheit geboten, ſich durch die Proviſionen c.
eine ſchöne Rente zu ſichern.

S L. B.
Gefl. Off. unt.

30834 bef. Rurcilcit Mosse
(80834)Ein wahrer Solale

für die unglücklichen Opfer der Selbst S
weſleckung(ODnauie)u. geheimen
e iſt das berühmte

Einen Lehrling mit guten Schulzeungniſſen
fürs Comptoir ſuchen ſofort

I. Seilerw Söhure, Schuhfabrit,
Weißzenfels a/S.

Dr. Betarg Shr, Ein älterer VIamm, der mit Gartenarbeit
umgehen kann, findet dauernde Beſchäftigung.

Mospitalg arten80 Auft. Mit 27 Abbild Preis 3 Mark

O Leſe es Jeder, der an den e Auſwartung,

beziehen durch das Verlags Magazin
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch

ofort geſucht Ia unsWindberg.
Ein kräftiger araſhbursehe geſucht

los piügalg arten
M jede Ein Mädchen, welches jetzt die Schule vere laſſen hat, wird für den Nachmittag geſucht

Oelgrube 9, 1 Tr.Grü ndliche Ansbildung

im Klavierſpiel und Geſang.

a. Geisel 2.

W der erſten und zweiten Ausgabe der
Nr. 72 der e ruht Seltrng lieſt man

„Wie reclamire ich?
Martha I Willy Straube, worauf jeder Steuerpflichtige aufmerkſam ges

macht wird. Ein Exemplar liegt bei den Herren
Gebr. Wiegand zur Einſicht aus.

Anſere Rüben-Lieferanten bitten

und Mittwoch abzuholen.

Ein brauner Jagdhund mit Abzeichen
wir, den nöthigen Rübensaamen und Halsband iſt zugelanfen. Der betreffende
am nächſten Wontag, Dienstag Eigenthümer mag ſelbigen in Empfang en

WMerſeburg, Clobigknuer Str. 7

Zuckerfabrik Körbisdorf.

Badelt's Reſtauration
Heute Sonnabend Salz Knochen

iſt verloren gegangen
zugeben

Cin goldener Shlangennin

Gegen Belohnung abMartt r. u
Entſlogen e Krep ſtanden S.

iſche egen Belohnung abzugeben Neumarkt Nr.

Saale-Schlößchen.
Heute Abend Salzknochen h ſowie

Bockbier.
le nnenhte Tabakfabrit

„Freundl. Scheidegruß und
herzl. Lebewohl“

rufen wir hierdurch den lieben Gemeinden bei
unſerem Wegzuge von Wallendorf zu.

Naungorſ n. r u
ſucht zum energiſchen Vertrieb an Händler
kundſchaft ihrer ſehr leicht zu rer er
ftaunend billigen RippenTabtüchtige Verireter

Lebt wohl, Geſpielen, nun ade!
Weiß nicht, ob ich Euch wieder ſeh':
Doch weilt mein Sinn auch in der Ferne
Bei Euch, Jhr Brüder, oft und gerne
Denn dieſes liebe Dörfchen dort
Nenn ich ja meinen Heimathsorr.

Avehiuzue-oder Grossisten. Sehr lohnender
Artikel. Prima Referenzen erforderlich. Gefl.

Vogler, A.G., Frankfurt a M

noch 1—2 Schüler in Wensſom genommen.

Burgſtraße
Redaction, Druck und Verlag von von Th. Rößner in Merſeburg.

Zu erfragen im Geſchäft des Herrn Daumann,

Offerten sah W. W. 8s70 an Hagſenſtein Schachtarbeiter Auguſt

Ehrenerklärung.
Die ausgeſprochene Beſchuldigung gegen den

Gelke haben wir
ſchiedsamtlich zurückgenommen und erklären

Zu einem 14 jährigen Gymnaſiaſten werden denſelben für einen ehrlichen Mann.
Geißelröhlitz, den 6. April 1892B. Koppe.

S
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